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Besonderer Teil der Prüfungsordnung 
für den Masterstudiengang Informatik 
der Technischen Universität Braunschweig 
Carl-Friedrich-Gauß-Fakultät 
Entsprechend § 1 Abs. 2 des allgemeinen Teils 
der Prüfungsordnung für die Bachelorstudiengän­
ge und Masterstudiengänge der Technischen Uni­
versität Braunschweig hat die Carl-Friedrich-Gauß­
Fakultät der Technischen Universität Braunschweig 
den folgenden besonderen Teil der Masterpru­
fungsordnung erlassen: 
§ 1 Regelstudienzeit 
Die Studienzeit, in der das Studium abgeschlos­
sen werden kann. beträgt 4 Semester (Regelstudi-
enzeit). 
. 
§ 2 Hochschulgrad und Zeugnis 
(1) Nach bestandener Masterprüfung verleiht 
die Hochschule den Hochschulgrad ,,Master of 
Science" (abgekürzt: ,,M. Sc."). Darüber stellt die 
Hochschule eine Urkunde mit dem Datum des 
Zeugnisses aus (siehe Anlage 1). 
(2) Nach § 18 Abs. 1 des allgemeinen Teils der Prü­
fungsordnung wird außerdem ein Zeugnis (siehe 
Anlage 3) mit beigefügtem Diploma Supplement 
ausgestellt 
Leistungspunkten aufgelistet. Bei einem Durch­
schnitt der Noten bis einschließlich 1.2 wird das 
Prädikat ,,mit Auszeichnung bestanden" verliehen. 
Auch unbenotete Module (siehe § 4 Abs. 7) werden 
mit ihren Leistungspunkten aufgeführt 
(5) Der Prüfungsausschuss kann Studienrichtun­
gen aus thematisch eng verwandten Modulen de­
finieren. Eine Studienrichtung muss mindestens 
70 Leistungspunkte (einschließlich der Masterar­
beit) umfassen. Falls die oder der Studierende die 
Prüfungs- und Studienleistungen einer Studienrich­
tung erbracht hat, wird die entsprechende Studien­
richtung -jedoch höchstens eine - in der Masterur­
kunde und im Zeugnis angegeben. 
(6) Die Urkunde und das Zeugnis werden auch in 
englischer Sprache ausgestellt (siehe Anlage 2 und 
Anlage 4). 
§ 3 Gliederung des Studiums 
(1) Das Studium gliedert sich in den Wahlpfticht­
bereich ,,Informatik" sowie den Wahlbereich ,,Ma­
thematik und Schlüsselqualifikationen" . Optional 
können Module aus einem Nebenfach gewählt wer­
den. Der Bereich ,,schlüsselqualifikationen" dient 
vorrangig dem Erwerb von Selbst-, Methoden­
und Sozialkompetcnzen. Er setzt sich aus entspre­
chenden Modulen mit interdisziplinären und hand­
lungsorientierten Angeboten zur Vermittlung von 
überfachlichen und berufspraktischen Qualifikatio­
nenlKompetenzen zusammen. 
(3) Die Gesamtnote errechnet sich aus dem Durch­
schnitt der nach den Leistungspunkten gewichte­
ten Noten der Prüfungsleistungen. Modulnoten im 
Umfang von maximal 8 Leistungspunkten bleiben 
auf Antrag des/der Studierenden unberücksichtigt 
Dabei bleiben Modulnoten nicht teilweise unbe­
rücksichtigt Die nicht berücksichtigten Modulno­
ten werden im Zeugnis gesondert gekennzeichnet 
Der Antrag ist spätestens vier Wochen nach Ab­
legen der letzten Prüfung beim Prüfungsausschuss 
zu stellen. Eventuelle Noten von Studienleistungen (2) Zum erfolgreichen Abschluss des Studiums 
gehen nicht in die Berechnung der Gesamtnote ein. müssen insgesamt 120 Leistungspunkte wie folgt 
nachgewiesen werden: 
(4) Im Zeugnis werden neben der Gesamtnote nach (a) 80 bis 82 Leistungsp1!n�� !II!.Mod�lc:.n_des 
rIg-Äbs�Taes-ängemeineii· Telfs·der -Piiifuiiis� .. . .. --- WähipftfclÜbereichs .,Infonnatik" (siehe An-
ordnung die Noten der einzelnen Module mit ihren lage 5), 
(b) 8 bis 10 Leistungspunkte aus Modulen des (7) Module können außer durch benotete Prü-
Wahlbereiehs ,,Mathematik und Schlüssel- fungen auch durch einen benoteten oder unbe­
qualifikationen" (siehe Anlage 7), noteten Leistungsnachweis (Studienieistung) abge­
(c) 30 Leistungspunkte für die Anfertigung der schlossen werden, bei dem die individuelle Leis-
Masterarbeit (siehe § 5). tung der bzw. des Studierenden überprüft wird. 
Falls ein Nebenfach (siehe Anlage 6) gewählt wird, 
müssen hieraus Module im Umfang von 14 bis 
18 Leistungspunkten erbracht werden. In diesem 
Fall sind im Wahlpflichtbereich .Jnfonnatik" 62 bis 
68 Leistungspunkte zu erwerben. Die Masterarbeit 
muss in der Informatik angefertigt werden. 
(3) Neben der Masterarbeit müssen benotete Prü­
fungen im Umfang von mindestens 60 Leistungs­
punkten abgelegt werden. Davon müssen mindes­
tens 12 Leistungspunkte durch mindestens 3 münd­
liche Prüfungen erworben sein. Eine Lehrveranstal­
tung darf nicht in verschiedenen Modulen einge­
bracht werden. 
§ 4 Prüfungs- und Studienleistungen 
(1) Die Masterprüfung besteht aus den Prüfungen 
der Module sowie der Masterarbeit 
(2) Die Arten der Prüfungen und Studienleistungen 
sind durch § 9 des allgemeinen Teils der Prüfungs­
ordung geregelt. 
(3) Eine zusätzliche Art einer Studienleistung ist 
ein Praktikum. Es umfasst die theoretische Vorbe­
reitung und die Entwicklung eines softwarebasier­
ten Systems sowie die schriftliche Darstellung der 
Arbeitsscbritte und der Durchführung des Prakti­
kums und deren kritische Würdigung. 
(8) Die Prüfungen der Masterprüfung werden stu­
dienbegleitend in der Regel bis zum Ende des 4. 
Semesters abgelegt. 
(9) Soweit zur Teilnahme an einer· Prüfung oder 
Prüfungsleistung bestimmte Vorleistungen zu er­
bringen sind, ist dieses in Anlage 8 geregelt (z. B. 
Abgabe von zu bewertenden Übungsaufgaben) . 
Entsprechendes gilt für Studienleistungen. 
(10) Wird eine Prüfungsleistung in Wahl- oder 
Wahlpftichtfachem im ersten Versuch nicht bestan­
den, kann die oder der Studierende beim Prüfungs­
ausschuss beantragen, dass eine Wiederholungs­
prüfung nicht durchzuführen ist und dass die Prü­
fungsleistung durch eine andere ersetzt wird. Der 
Antrag ist spätestens 6 Wochen nach der Prüfung 
zu stellen. Dem Antrag ist zu entsprechen, sofern 
alternative Prüfungsleistungen zur Verfügung ste­
hen. Anträge können für maximal drei nicht bestan­
dene Prüfungsleistungen gestellt werden. Sofern im 
Nebenfach bereits mindestens eine Prüfung bestan­
den wurde, ist ein Wechsel des Nebenfachs bei. 
später nicht bestandenen Prüfungsleistungen nicht 
mehr möglich. Pftichtmodule können nicht abge­
wählt werden. 
§ 5 Masterarbeit 
(1) Die Masterarbeit ist die Abschlussarbeit gemäß 
§ 14 des allgemeinen Teils der Prüfungsordnung . 
Es gilt die folgende zusätzliche Regelung. 
(4) Weitere Arten von Prüfungsleistungen können 
auf Antrag vom Prüfungsausschuss genehmigt wer- (2) Vor Bewertung der Arbeit hält die oder der Stu­
den. dierende einen Vortrag, in dem sie oder er die Ar-
(5) Die Module. QuaIifikationsziele. Umfang und 
Art der zugeordneten Prüfungs- oder StudienJeis­
tungen und die Anzahl der zugeordneten leistungs­
punkte sind in den Anlagen S bis 8 festgelegt. Die 
Prüfungsinhalte ergeben sich aus den Qualifikati­
onszielen der Module. 
(6) Ein Modul aus dem Wahlpftichtbereich. das 
nicht in den Anlagen oder in einer vom Prüfungs­
ausschuss beschlossenen Liste weiterer möglicher 
Module vorhanden ist, kann auf Antrag einer oder 
eines Studierenden vom Prüfungsausschuss geneh­
migt werden. Entsprechendes gilt für weitere Ne­
benfacher. 
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beit vorstellt. 
§ 6 Mentoren und Beratungsgespräche 
(1) Jeder bzw. jedem Studierenden wird vom Prü­
fungsausschuss zu Beginn des Studiums ein Profes- . 
sor oder eine Professorin als Mentor bzw. Mentorin 
zur Seite gestellt. Der Wechsel einer Mentorin oder 
eines Mentors ist auf Wunsch eines der Beteiligten 
mög lich. 
(2) Stud ierende, die in einem Semester IS oder 
weniger Leistungspunkte erreichen oder bei denen 
aus einem anderen Grund das Studium zu schei­
tern droht. sind verpflichtet, sich mit ihrem Men­
tor bzw. ihrer Mentorin in den ersten vier Wochen 
des nächsten Semesters in Verbindung zu setzen, 
um ein Beratungsgespräch zu führen. 
§ 7 Übergangsregelung 
Studierende, die im Sommersemester 2008 im 
setzen ihr Studium nach den bisher geltenden Be� 
stimmungen fort. Sie können auf Antrag an den 
Ptiifungsausschuss ihr Studium gemäß den geän­
derten Bestimmungen fortsetzen. 
§ 8 Inkrafttreten 
Masterstudiengang Informatik an der Technischen Diese Ptiifungsordnung tritt am Tag nach ihrer 
Universität Braunschweig eingeschrieben waren, hochschulöffentlichen Bekanntmachung in Kraft. 
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Anlage 1 (zu § 2 Abs. 1) 
Technische Universität Braunschweig 
Carl-Friedrich-Gauß-Fakultät 
Masterurkunde 
Die Technische Universität Braunschweig, 
Carl-Friedrich-Gauß-Fakultät. 
verleiht mit dieser Urkunde FraulHerrn *) 
..................................................... 
geb. am ....................... in .............................. , 
den Hochschulgrad 
Master of Science 
(abgekürzt: M.Sc.), 
nachdem sie/er *) die Masterpriifung im Studiengang Informatik **) am ........................... bestanden hat 
(Siegel der Hochschule) Braunschweig , den ........ (Datum) 
DekaninJDekan *) Vorsittende/r *) des Prüfungsausschusses 
*) Zutreffendes einsetzen 
**) ggf. Studienrichtung nennen 
Anlage 2 (zu § 2 Abs. 1 und Abs. 6) 
*) tm in as appropriate 
Technische Universität Braunschweig 
Carl-Friedrich-Gauß-Fakultät 
Master Certificate 
Through this certificate, issued by the 
Technische Universität Braunschweig, 
Carl-Friedrich-Gauß-Fakultät. 
(name*) ....•.....................•........................ , 
bom ....................... at .............................. , 
is awarded the degree of a 
Master of Science 
(abbr.: M.Sc.), 
after having passed 
the Master examination in Computer Science **) 
on ........................... . 
(Seal of the university) Braunschweig , ....•... (date) 
(Dean) Chairperson of the examining board 
**) add specialization if applicable 
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Anlage 3 (zu § 2 Abs. 2) 
Technische Universität Braunschweig 
Carl-Friedrich-GauB-Fakultät 
Zeugnis über die Masterprilfung 
FraulHerr *) ............................... ..................... . 
geboren am ...................................................... . 
hat die Masterprüfung im Studiengang Infonnatik **) 
mit der Gesamtnote ................................ ***) bestanden. 
Der Master-AbsChluss ist äquivalent zum Diplom. 
ECfS-Grad:****) ....... .. 
Modulnummer Modulname Leistungspunkte Note 
FFF-m-iUUl 
Masterarbeit über das Thema *) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . (30 Leistungspunkte): . . . . . . . . .  (Note) 
Braunschweig. den ........... (Datum) 
(Siegel der Hochschule) VorsitzendeIr *) des Prüfungsausschusses 
.) Zutreffendes einsetzen. •• ) Ggf. Studienrichnmg nennen . ..... ) Die Gesamtnote errechnet sich aus dem eun:h­
schnitt der nach den Leisnmgspnnkten gewichteten Noten der Prilfllngsleistungen. Die Noten der gesondert gekenn­
zeichneten Module sind bei der Berechnung der Gesamtnote unberi1cksichtigt geblieben • •••• ) Falls anwendbar. 
Anlage 4 (zu § 2 Abs. 2 und Abs. 6) 
Technische Universität Brau�hweig 
. CarI-Friedrich-GauB-Fakultät 
Statement of results of the Master examination 
(ruune *) .................................................... . 
bom ...................................................... , 
has passed the Master examination in Computer Science **) 
with the grade ................... : ............. ***) 
This Master degree is equiv8Ient to a Diploma in Computer Science. 
ECfS-grade:****) .......... . 
module number module name credit points grade 
FFF-m-nnn 
Subject of the Master's thesis *) . • • .  . • • . .  . . • .  • . •  • .. . ... . (30 credit points): . . . . . . . . . (grade) 
(Seal of the university) Braunschweig , ........ (date) 
Chairperson of the examining board 
.) ftll in as appropriate ••• ) add specialization if applicable, .. .. ) mean (weighted according to thc credits points) of 
the cxaminations. The marlced cxaminations are not taken into account . ...... ) if applicable. 
5 
Diploms Supplement 
Diese Diploma Supplement-Vorlage wurde von der Europäischen Kommission, dem Euro­
parat und UNESCO/CEPES entwickelt. Das Diploma Supplement soll hinreichende Daten 
zur Verfugung stellen, die die internationale Transparenz und angemessene akademische und 
berufliche Anerkennung von Qualifikationen (Urkunden, Zeugnisse, Abschlüsse, Zertifikate, 
etc.) verbessern. Das Diploma Supplement beschreibt Eigenschaften, Stufe, Zusammenhang, 
Inhalte sowie Art des Absct1lusses des Studiums, das von der in der Originalurkunde bezeich­
neten Person erfolgreich abgeschlossen wurde. Die Originalurkunde muss diesem Diploma 
Supplement beigefügt werden . . Das Diploma Supplement sollte frei sein von jeglichen Wert­
urteilen, Äquivalenzaussagen oder Empfehlungen zur Anerkennung. Es sollte Angaben in al­
len acht Abschnitten enthalten. Wenn )reine Angaben gemacht werden, sollte dies durch eine 
Begründung erläutert w�. 
1. InhaberJlnhaberin der Qualifikation 
1.1 Familienname Mustennann 
1.2 Vorname Gerd Johannes 
1.3 Geburtsdatum, Geburtsort, Geburtsland 23/1111979, Hamburg, Deutschland 
1.4 Matrikelnummer des/der Studierenden 2757900 
2. Qualifikation 
2.1 Bezeichnung der Qualifikation Master of Science (M. Sc.) 
Bezeichnung des Titels entfällt 
2.2 Hauptstudienfach für die Qualifikation Informatik 
2.3 Name der Einrichtung, die die Qualifikation Technische Universität 
verliehen hat Carolo-Wilhelmina zu Braunschweig 
Status (Typrrrägerschaft) Universität/Staatliche Einrichtung 
2.4 Name der Einrichtung, die den Studiengang dito 
dUrchgeführt hat 
Status (Typrrrägerschaft) dito 
2.5 Im Unterricht 1 in der Prüfung deutsch 
verwendete Sprache 
3. Ebene der QualHikation 
3.1 Ebene der Qualifikation Master-Studium, 
(Graduate, second degree) 
3.2 Dauer des Studiums 2 Jahre (inkl. schriftlicher Abschlussarbeit), 
(Regelstudienzeit) 120 ECTS Leistungspunkte 
3.3 Zugangsvoraussetzung Bachelorabschluss oder vergleichbarer Abschluss 
im selben oder thematisch ähnlichen Gebiet 
4. Inhalt und erzielte Ergebnisse 
4.1 Studienfonn Vollzeitstudium 
4.2 Anforderungen des Gegenstand dieses Studiengangs sind fachliche 
Studiengangsl Qualifikations- Vertiefungen auf dem Gebiet der Informatik. Die 
profil des Absolventenl Studierenden müssen dazu drei der angebotenen 
der Absolventin Teilgebiete der Informatik und ein Nebenfach aus-
wählen und darin vertiefte Kenntnisse erwerben. 
In einem der ausgewählten Gebiete ist eine Mas-
terarbeit im Umfang von einem Semester anzufer-
tigen. 
Die Absolvent(inn)en 
- sind in der Lage eine anspruchsvolle Berufs-
tätigkeit als Informatiker(in) ausüben. 
- genügen erhöhten Anforderungen in den ge-
wählten Bereichen. 
- besitzen fortgeschrittene Kenntnisse in min-
destens drei Gebieten der InfOnDatik. 
- verfügen über fortgeschrittene Kenntnisse in 
einem frei gewählten Nebenfach. 
- beherrschen den vollständigen Softwareent-
wicklungsprozess. 
- können anspruchsvolle Algorithmen entwi-
ckeln und analysieren sowie mithilfe von 
Softwareentwicklungsmethoden in einer Pro-
grammiersprache implementieren. 
- besitzen vertiefte Kenntnisse über Hard- und 
Software-Systeme. 
- können analytisch denken, komplexe Zusam-
menhänge erkennen, vorhandene Problemlö-
sungen einschätzen und eigene Lösungen für 
komplexe Probleme entwickeln. 
- sind in der Lage, ihre Ergebnisse angemessen 
darzustellen. 
- können erfolgreich in einer Gruppe arbeiten 
und effizient mit verschiedenen Zielgruppen 
kommunizieren. 
4.3 Einzelheiten zum Einzelheiten zu den belegten Kursen und erzielten Noten 
Studiengang sowie den Gegenständen der mündlichen und schriftlichen 
Prüfungen sind im ,,Prüfungszeugnis" enthalten. 
Siehe auch Thema und Bewertung der Bachelorarbeit. 
4.4 Notensystem 1 = "Sehr gut", 2 = "Gut", 3 = ,,Befriedigend", 
4 = ,,Ausreichend", 5 = ,,Nicht bestanden" 
1,0 ist die beste Note, 
zum Bestehen der Prüfung ist mind. die Note 4,0 erforderlich. 
4.5 Gesamtnote .. Gut (2,3)"' 
5. Status der Qualifikation 
5.1 Zugang zu weiterführenden Studien Berechtigung zur Promotion unter Berück-
sichtigung weiterer Zugangsvoraussetzun-
gen. 
5.2 Beruflicher Status entfällt 
6. Weitere Angaben 
6.1 Weitere Angaben 
6.2 Informationsquellen http://www.tu-braunschweig.de 
für ergänzende Angaben http://www.tu-braunschweig.de/fkl 
7. Zertifizierung 
Dieses Diploma Supplement nimmt Bezug auf folgende Originaldokumente: 
Urkunde über die Verleihung des Grades vom 22. 11.2004 
Prüfungszeugnis vom 22. 11. 2004 
Transkript vom 22. 11. 2004 
7.1 Datum der Zertifizierung 25.01.2005 
7.2 Unterschrift Unterschrift vom Vorsitzenden des PA-Ausschusses 
7.3 . Titel des Unterschreibenden Der Vorsitzende des Prüfungsausschusses 
7.4 Offizieller Stempel Siegel 
8. Das nationale Hochschulsystem 
Diploma Supplement 
1bis Diploma Supplement model was developed by the European Commission, Council of 
Europe and UNESCOICEPES. The purpose of the supplement is to provide sufficient inde­
pendent data to improve the international "traDSparency" and·fair academic and professional 
recognition of qualifications (diplomas, degrees, certificates etc.) It is designed to provide a 
description of the nature, level, context, content and' status of the studies that were pmsued 
and successfully completed by the individual named on the original qua1ification to which this 
supplement is appended. It should be free from any value judgement, equivalence statements 
or SUggestiODS about recognition. Information in an eight sections should be provided. Where 
information is not provided, an explanation should give the reason why. 
1. Holder Of Tha Qualification 
1.1 FamilyName Mustennann 
1.2 F'ustName Gent Johannes 
1.3 Date, Place, Country of Birth 23/1111979, Hamburg, Germany 
1.4 Student Identification Number or Code 2757900 
2. Qualification 
2.1 Name of Qualification (in originallanguage) Master of Science (M. Sc.) 
TItle Conferred (in originallanguage) Not applicable 
2.2 Main Field(s) of Study Computer Science 
2.3 Institution Awarding the Qua1ifi,cation Technische Universität 
(in originallanguage) Carolo-Wt1helmiDa zu Braunschweig 
Status ('IYpeIControl) University/State Institution 
2.4 Institution Administering Studies (Same) 
(in originallanguage) 
Status (1YpeIControl) (Same) 
2.5 Language(s) of InstructionlExamination German 
3. Level·Of The Qualification 
3.1 Level Graduate/second degree, by research with thesis 
3.2 Official Length of Programme 2 years fun-time study (120 ECI'S credits) 
3.3 Access Requirement(s) Bachelor Degree or equivalent degree (three or four 
years) in the same or related field 
4. Contents And Results Galned 
4.1 Mode of Study Full-time 
4.2 Programme Requirementsl Subject of the programme is the deepening of 
QuaIification Profile of the knowledge in the computer science field. Tbe sm·· 
Graduate dents are required to specialise in three of the ma·· 
jors offered in tbe programme as weil as in a subQ 
sidiary subject. In one of bis fields of specialisa-
tion the student has to complete a master thesis cf 
one semester. 
Graduates 
- are enabled to work professionally in chal- . 
lenging positions in tbe computer scien('.e 
field; 
- meet advanced requirements in their chosen 
fields; 
- possess a specialised knowledge in at leSl.t 
three areas of computer science; 
- have advanced knowledge of a subsidhuy 
subject; 
- are acquainted. with the software modelling 
process ; 
- have the ability to develop advanced a1g� 
rithms, to analyze theIn, and tO implement 
them in a programming language using soft-
ware engineering methods; 
- have acquired advanced knowledge of hard-
ware and software systems; 
- think in an analytical way, grasp relation-
ships, elaborate relevant solutions and can 
evaluate approaches to advanced problems; 
- can present tbe results of their projects in a 
adequate manner; 
- work in a consensus-oriented and cooperative 
manner and communicate effectively to dif-
ferent target groups. 
4.3 Programme Details See (ECTS) 'Ihmscript for list of courses and grades; 
and "Prttfungszeugnis" (Fmal Examination Certificate) 
for subjects assessed in final examinalions (written 
and oral); and topic of thesis, including grading. 
4.4 Grading Scheme General grading scheIne: 1 = ''Very Good" t 2 = ''Good'', 
3 = ''Satisfactory", 4 = "Suflicient", 5 = ''FaU'' 
1,0 is the highest grade, the minimum passing grade is 4,0. 
4.5 Overall Classification . "Gut (2,3)" 
(in originallanguage) 
5. Function Of The Qualification 
5.1 Access to Further Study Access to PhD-prograrnmes in accordance 
with further admission regu1ations. 
5.2 Professional Status (if applicable) Not applicable 
, 
6. Additional Information 
6.1 Additional Information 
6.2 Further Information SOUICeS http://www.tu-braunscnweig.de 
http://www.tu-braunschweig.de/fkl 
7. Certification 
This Diploma Supplement refers to the following original documents: 
Udrunde über die Verleihung des Grades vom 22/1112004 . 
Prüfungszeugnis vom 22/1112004 
Transkript vom 22/1112004 
7.1 Certifi.cation Date 25/0112005 
7.2 Signature Unterschrift vom Vorsitzenden des PA-Ausschusses 
7.3 Capacity Chairman Examination Cornmittee 
7.4 Official StaIJlpISeal Siegel 
8. National Hlgher Educatlon System 
Anlage 5 Wahlpftichtbereich Informatik 
Aus dem Wahlpftichtbereich ,,Informatik" müssen Module im Umfang von 80 bis 82 Leistungspunkten 
erbracht werden, bei Wahl eines Nebenfachs Module im Umfang von 62 bis 68 Leistungspunkten. Op­
lional kann im Wahlpflichtbereich ,,Informatik" eine Projelctarbeit angefertigt werden. Im Wahlpflicht­
bereich ,,Informatik" muss ein Seminar gewählt werden. Die Themen des Seminars und der optionalen 
Projektarbeit müssen aus der Informatik gewählt werden. 
Anlage 6 Nebenfach 
Wenn ein Nebenfach gewählt wird, müssen Module im Umfang von 14 bis 18 Leistungspunkten absol­
viert werden, davon mindestens 8 Leistungspunkte durch benotete Prüfungen. Die Module können aus 
einem Nebenfach der folgenden Liste stammen. Die Module der Nebenfächer, ihre Qualifikationsziele 
und die Art der Prüfungsleistungen oder sonstige Leistungsnachweise werden durch die jeweiligen Fä­
cher festgelegt. Die Nebenfächer sind: 
Betriebswirtschaftslehre 
Kommunikationsnetze 
Mathematik 
Mechatronik 
Medizin 
Psychologie 
Raumfahrttechnik 
Rechtswissenschaften 
Schienenverkehr 
Signalve�itung 
Technische Betriebsführung 
WIrtSChaftsinformatik 
Weitere Nebenfächer können auf Antrag der Studierenden vom Prüfungsausschuss genehmigt werden. 
Dem Antrag ist ein Studienplan nach dem Muster der beschriebenen Standardnebenfächer beizufügen, 
der von der oder dem Prüfenden des Nebenfachs abgezeichnet sein muss. 
Anlage 7 Wahlbereich Mathematik und Schlüsselqualifikationen 
In diesem Wahlbereich sind 8 bis 10 Leistungspunkte in Form von Studienleistungen aus den aufgeführ­
ten Modulen der Mathematik oder aus Lehrveranstaltungen nachzuweisen, die dem Erwerb von Schlüs­
selqualifikationen dienen. Diese sind aus dem Gesamtprogramm (Pool) übeTjachlicher Lehrveranstal­
tungen der Technischen Universität Braunschweig zu wählen. Die Art der Studienleistung ist modul­
bzw. lehrveranstaltungsabhängig. Der Prüfungsausschuss kann Veranstaltungen aus dem Pool-Programm 
ausschließen oder weitere Veranstaltungen zulassen. Die Listen der ausgeschlossenen und weiter zuge­
lassenen Veranstaltungen können im Prüfungsamt eingesehen werden. 
Anlage 8 Modulbeschreibungen 
Beschreibungen der Module (s. nächste Seite) 
6 
Module des Studiengangs 
Master Informatik 2008 
Anlage 8 zur Prüfungsordnung 
. .  ,-, .. ,, '  . 
Technische Universität Braunschweig 
Wahlpmchtbereich Informatik (ALG) 
Mod.-Nr. Modul 
Algoritbmische Geometrie 
QualijiJr.atiOllSZiele: 
Die Abso1ventcn des Modula kennen grundlegende Modellienmgen gcometriscber LP: 
A1gorithmen. Sie sind in der Lap die algoritbmische Schwierigkeit geometrischer 4 Fmgestellungcn cinzuordDen und angemcssem: Ziclsctzungen zu formulierm. Sie behc:mchcn 
INF-ALG-04 verschiedene LiII1Ingstccbniken und kOnnen auch ftlr bislang nicht betrachtete 
Problematellungm algoritbmisc:he Methoden erarbeiten. Sie oberblic:ken die praktische 
Relevam von Fragestellungen und ProbIeml6sungen. Semester: 
1 
PnVimpnotialiJllJen: 
PrGtimgavorieiatung: ausreichende Menge von Punkten bei korrigierten Übungen; 
PrGtimgaleistung: Klausur oder mlndliche Prtltimg. PrGtimgsform ist abblngig von der 
TeiInebmerzabl und wird zu Beginn der Vorlesung bekanntgegeben. 
Mod.-Nr. Modul 
Algoritbm Engineering 
Qualijilr.ationsziele: 
Die Absolvmten dieses ModuIa kennen die Notwendigkeit und LP: 
Berechtigung von Algorithm Engineering. 4 Sie beberrscben die wichtigsten Tecbnikm zur Aoalyse 
INF-ALG-OS der theoretiachm und praktischen Lau&eit 
und ZIUD Tuning von Algoritbmen. 
Semester: 
2 
PnVimpnodaliJllJen: 
PrOtimssvorieistung: ausreichende Menge von Punkten bei korrigierten Übungeß; 
PrQtimSSIeistung: Klausur oder mOndliche PrOtimg. PrOtimSSform ist abblngig von der 
Teilnehmerzabl und wird zu Beginn der Vorlesung bekanntgegeben. 
Mod.-Nr. MotJuI 
Verteilte Algorithmen 
Qualijilr.ationsziele: 
Die Absolvc:nten dieses Modula kennen die Notwendigkeit und LP: 
Bera:htigung verteilter Algorithmen. 4 
INF-ALG-06 
Sie beherrschen die wichtigsten Technikm flIr Analyse 
und Entwurfvon verteilten Algorithmen. 
Semester: 
Pri1jimpnodaliJllJen: 2 
PrOfunssvorieistung: ausreichende Mmge von Punkten bei korrigierten Übungen; 
PrOtimssleistung: Klausur oder mOndliche PrOtimg. PrOtimgsform ist abblngig von der 
Teilnebmerzabl und wird zu Beginn der Vorlesung bekanntgegeben. 
Mod.-Nr. Modul 
Online-Algorithmen 
Qualijilr.atioruziele: 
Die Absolvc:nten dieses Modula kennen die Notwendigkeit und LP: 
Berechtigung von Algorithmm mit UDVollstlndiger Information. 4 
INF-ALG-07 
Sie beherrsc:hen die wichtigsten Tecbnikm flIr Analyse 
und Entwurfvon Online-Algorithmen. 
Semester: 
Pri1jimgsmodalit4ten: 2 
PrOtimgsvorleistung: ausreichende Menge von Punkten bei korrigierten Übungen; 
. PrOfimssleistung: Klausur oder mOndIiche Prtltimg. PrOfungsform ist abhlngig von der 
Teilnehmerzabl und wird zu Beginn der Vorlesung bekanntgegebc:n. 
Mod.-N,.. Modul 
Approximationsalgorithmen 
QUIIlifi/altitmsziele: 
Die Absolventen dieses Moduls kennen die Notwendigkeit und 
Berechtigung von Approximatioasalgoritlmien. LP: 
Sie behenschen die wichtigsten Techniken zur Analyse 4 
INF-ALG-08 
der Komplexitlt von Algorithmen und zum Entwurf 
von Approximationsmethoden, einschHeßlich des 
Beweises obeRr und unterer Scluanken. Semesttr: 
2 
PriJjimpnorlollt4Jen: 
Pl1ltimgsvorleistung: ausreichende Menge von Punkten bei korrigierten Übungen; 
Priltimgs1eistung: K.lausur oder mGndliche PriIfimg. Prilfimgsfunn ist abblngig von der 
Teilnebmerzahl und wird zu Beginn der Vorlesung bekanntgegeben. 
Mod.-N,.. Modul 
Mathematische Methoden der Aigorithmik 
QUIIIViJmtiOlUZiele: 
- Die Studierenden bcsi1zen die Flhigkeit zu mathematischer ModeUierung im Rahmen 
algoritbmischer Optimienmgsprob1eme LP: 
- Die Studierenden verstehen die mgrundc liegenden Theorien, insbesondere der linearen S Optimienmg 
INF-ALG-03 - Die Studierenden verstehen den primalen Simplexalgoritbmus 
- Die Studierenden bcsi1zen die Flhigkeit zur Implementation und Anwendung der behandelten 
OptimierunpaIgoritbmen Semesttr: 
- Die Studierenden kiIaneD die Komplexitlt von OptimierunpaIgoritbmen au1yaieren 1 
PriJjimpnorloliliJlen: 
Pl1lfimgsvorleistung: ausreichende Menge von Punkten bei korrigierten Übungen; 
Prilfimgsleistung: K.lausur oder mGndliche PI1lfImg. Prilfungsfunn ist abblngig von der 
TeiInehmerzahl und wird zu Beginn der Vorlesung bekanntgegeben. 
Wablpmcbtbereicb informatik (CuSE) 
Mod.-N,.. Modul 
Chip- und System-Entwurf I 08 
QrItlIViJmtiONlliele: 
- Sie erwerben ein tiefgehendes VerstIndnis zu Entwurf: Simulation, Synthese und Test von LP: 
Hudwan: und Hanlwan:-Softwan:-Systemen. 10 
INF-EIS-23 - Im Praktikum arbeiten Sie sich in ein komplexes Projekt des Chip- und System-Entwurfs ein 
und entwickeln mit professionellen CAD-Werkzengen eine praktische und fimktionsftlhige 
L6lung. Semesttr: 
- Sie entwickeln und fördern Ihre Kompetenzen in Teamarbeit und zwischemnenschHcher 2 
Kommunikation und gewinnen Einblicke in das Projektnumagement 
Priljimpnorlolil4len: 
Pruefungsleistung; Pralctikumssche mGndliche Prilfung 
1 
Mod.-Nr. Modul 
Chip- und System-Entwurm 08 
LP: 
QutzIi/iklltiOfUZiele: 4 
INF-EIS-24 Sie erwerben ein tiefgehendes Vemtlndnis zum abstraktell System-Entwurf sowie von einigen 
zugrundeliegenden CAD-A1goritbmen. 
Semester: 
Priljimprrodll iJiJten: 3 
Pruefunpleistung; mtlndliche Prilfung 
WahlpfUehtbereieh IDformatik (CG) 
Mod.-Nr. Modul 
Computergraphik Praktikwn 
QutzIi/iklltiOfUZiele: LP: 
- Sie k&men ein genau defniniertes und abgegreuztea wisaeuschaftlicbes Projekt selbaastlndig 4 
INF-CG-06 
erfassen und praktisch bearbeiten. 
Priljimprrodll it4Jen: Semester: Studienleistung; Software./Proglammentwickhmg. Die Abgabe besteht .. dem gut 
kommentierten Soun:ecode mit ProjckttileslMalcefiles. Ausaerdem wird eine schrituicbe 1 
Dokumentation der Praktikumsarbei vedangtBei erfolgreicher Absolvierung dca PralctiIrums 
wird ein Leistungsnadlweis _gesteHt. 
Mod.-Nr. Modul 
Echtzeit-Computergraphi1t 
QutzlijlJrDtiOfUZiele: LP: 
- Nach Abscbluas des Moduls besitzen die Studierenden grundlegende Keutnisse Gber S An:hitcktur und Programmierung moderner Graphikbardware. Am Beispiel von OpenGL 
INF-CG-14 werden die einzelnen Komponenten der Rendering-Pipeline bebandek und ihre 
Programmierung erlIutert. Das erlernte Wissen cnn6glicbt es erfolgrdcben Teilnehmern, 
lIIISChliessend Echtzeit-Visualisierungen mit OpenGL zu implementieren. Semester: 
1 
Pri1ji111prrodlllit4Jen: 
Pmefimp1eistung; erfolgreiche Tei1nalune an den Übungen, mOndliche PrOfimg oder Klausur 
11ber 90 Minuten 
Mod.-Nr. Modul 
Bildbasierte Modellierung 2008 
QutzIi/iklltiolUZiele: LP: 
Die Veranstaltung tbIut in die grundlegenden Konzepte der Modellienmg anband von Photos S 
INF-CG-lS 
realer Objekte ein. Es werden Methoden zur Bildaufnabme, BildvemdJeitung und BUdmadering 
erarbeitet. Die Veranstaltung lud zum Ziel, die Teilnehmer zu beflhigen, anschließend im 
Bereich Bildbasierter Modellierung und Rcndering Forschungsbeitrlge leisten zu k&men. Semester: 
Pri1ji111gsmodllIUiJten: 1 
Pruefunpleistung; Die erfolgreiche Teilnahme an den Übungen iat Voraussetzung filrdie 
Klausur (90 Minuten) oder mOndliche Prtlfung 
J 
MotJ.-Nr. Modul 
Physikbasicrte Modellicnmg und Simulation 2008 
Qutlli/ilrllllfIMZiMe: LP: 
- Nach Abac:bIua dcI Moduls siad dem Studierenden die puacIIepaden pbyaib!ischen 5 
INF-CG-17 
Konzepte in der Camputqraphit vertraut. Es werden sowobl phyaik-buierte AIIIIIze t1Jr die 
Simulation dynIImilcber Pnrzase crIIutert als auch GaetzmI8igkeiten der LichIauBbndtuug 
sowohl mit Hilfe der Stmblen- als auch der Wdlenoptit bebaaclelt. semelll!l': 
. Prl4/impnodtllillJl .. : 1 
PrucfimP1eiltuna: erfoIpic:be TeilDahme an den Obunam ist die VOllmSletznna ftlr die 
mIDdIic:be Prafbnl oder Klausur Dbcr 90 Minutca 
. Wahlpßlclatberelcb Informatik (IS) 
Mod.-Nr. Modul 
Datenbank-Projektgruppe 
�e: LP: 
- Nach AlIIc:hIuu dieses MocIuIa k6aaen die SIudierenden dm Fuuktioasumfiua 4 
INF-IS-04 
Dateablnbyatcms crftitcm; 10 ZIDD Beispiel die bcreitpteUtcSQLScImittItelle 1DD die 
bialang lIIICh nicht implementiertea AsscrtioDscqIuz 
�1I4ta: Semutl!l': 
Pmefimplcillhlng; MtIndUcbe Oberprofunpn dcI Kemtnia- uns LeistunpstancIs finden 1 
wIhreocl der Projcktgnlppe statt.. 
Studiealeistung; Auspbe eines LeistanpIlBdlweiscs. 
MotJ.-Nr. Modul 
lDformationssysteme in der Bioinformatik 
LP: 
QutllijikDlloruziele: 4 
INF-IS-lS 
In diesem Modul erIanpn Studicnadc ein ticfpbendcs Vemtlndnis flIr weitert1lInnde 
Aapekteder Entwickhmg komplexer � Sie lemcn ein Teilgebiet der 
Intbrmaticmssya encbIIpfaul und ausftlbrIich zn erarbeiten. Sttmelll!l': 
PriljimpnodtllillJla: 2 
Pruefimp1eiltuna: 9O-minatige Klansur oder mIndlic:he PrIlfimI 
MotJ.-Nr. Modul 
Relaticmale Datenbanksysteme TI 
LP: 
QuaI(flkIIIIOIUZiele: 4 
INF-IS-22 Die Stuclierenden besitzen nach Besuch dieses MocIuIa vertiefte KcuntniMe anf dem Gebiet der 
ReIatiOllllen Darenbankrn. 
Semutl!l': 
PriiflmpnodtllillJl .. : 1 
PruefimP1eiItuna: 9O-mimltige KIansur oder mGncIIic:be PrIlfimg 
MotJ.-Hr. Modul 
Wissensbasierte Systeme und objekbelationalc Erweitenmgcn 
LP: 
QualijikDlloruziele: 4 
INF-IS-24 Die Studierenden besitzen nach Besw:h dieses Modula gnmdJeaende KamtniMe wi den 
Gebieten der wiMenabasicrten Systemen und objekuationalen Erwdtenmgen. 
Semutl!l': 
PriljitnpnodtllillJl .. : 1 
Pruefimpleiatung; 9O-minGlige KIansur oder mtlndIiche PrIlfiml 
MoJ.-Nr. Modul 
XML-Datenbanken 
LP: 
QualijiJrDtiOlUZiele: 4 
INF-IS-2S Die Studiercndcn besitzen nach Bc:such dieses Moduls grundlegende Kenntnisse auf dem 
Gebiet der XML-Datcnbllllken. 
Semester: 
Priljimpnodalili1len: 1 
Pmefimgslcistung; 9O-minOtigc Klausur oderm1lndliche PrOfimg 
Mod.-Nr. Modul 
Infonnation Retrieval und Web Search Engines . 
LP: 
Qualijilrotionsziele: 4 
INF-IS-26 Die Studiercndcn besitzen nach Besuch dieses Moduls grundlcgende Kenntnisse auf den 
Gebieten des InfonDation Rctric:va1und der Web Scarch Bngincs. 
Semester: 
Pr4fimpnodaliläten: 1 
Prucfimgs1cistung; 9O-minGtigc Klausur oderm1lndlichc Prilfimg 
Mod.-Nr. Modul 
Spatial Databascs und Geo-Informationssystemc 
LP: 
QualijiJrDtionsziele: 4 
INF-IS-27 Die Studierenden besitzen nach Besuch dieses Moduls grundlcgende Kcuntnisse auf den 
Gebieten der Spatial Dar.abascs und der Gc:o-InformatiODSSystanC. 
Semester: 
Priljilnpnodalili1len: 1 
Prucfimgslcistung; 9O-minOtigc Klausur oder mGndlic:bc Prilfimg 
MoJ.-Nr. Modul 
Multimedia-Datenbanken 
LP: 
QualijiJrDtionsziele: 4 
INF-IS-28 Die Studierenden besitzen nach Besuch dieses Moduls grundlegende Kenntnisse auf clan 
Gebiet der Mu1timcdia-Datcnbanlccn. 
Semester: 
Pr4fimpnodalili1len: 1 
Prucfungslcistung; 90-minGtigc KIiusur oder mOndliche Prilfimg 
Mod.-Nr. Modul 
Verteilte Datenbanksysteme und Peer-to-Peer Data Management 
LP: 
QualijiJrDtionsziele: 4 
INF-IS-29 Die Studierenden besitzen nach Besuch dieses Moduls grundlegende Kcuntnisse auf den 
Gebieten der verteiJtcn Datenbankaystcme und des Pccr-to-Pecr Data M8IIIIgcIDcnts. 
Semester: 
Pr4fimpnodalitiilen: 1 
Prucfimgslcistung; 9O-minGtigc Klausur oder mOndlichc Prilfimg 
MoJ.-Nr. Modul 
Data-Mining-Techniken und Data Warehousing 
LP: 
Qualijikotionsziele: 4 
INF-IS-30 Die Studicrcndcn besitzen nach Besuch dieses Moduls grundlegende Kenntnisse auf den 
Gebieten des Da Mining und des Data Warehousing. 
Semester: 
Pr4fimpnodalili1len: 1 
Prucfungslcistung; 9O-minOtige Klausur oder mandliche Prilfung 
s 
Mod.-Nr. Modul 
Datenbankpralctikum 
LP: 
(1ualljiJr.atiOllJ%iele: 4 
INF-IS-32 
Nach Abschluss dieses Moduls sind die Studierenden in der Lage, Datenbanken mit den 
zugehörigen IntegritIIsbedingungen zu entwerfen und zu implementicml. 
PriljilngrmodDlililJen: Semester: 
Pruefimgsleistung; M1IndIic:he Überprilfungen des Kenntnis-und Leistungsstands finden 2 
wahrend des Praktikuma statt. Studien1eiatung; Ausgabe eines Leistungsnachweises. 
Wablpßiebtbereieb Informatik (KM) 
Mod.-Nr. Modul 
Mobilkommunikation 
LP: 
QuDlljiJr.atiOllJ%iele: 4 
INF-KM-Ol 
- Teilnehmer kennen nach erfolgreichem Besuch dieses Moduls die grundIegenclen 
Herausforderungen und LOIIungsausltze der Mobilltommunikation 
PriljilngrmodDlililJen: Semester: 
Pruefimgsleiatung; Klausur (90 Minuten) oder mflndIichePrOfung (20 Minuten) 2 
(nach Auzahl der Teilnehmer; wird in den enten Semesterwochen festgelegt) 
Mod.-Nr. Modul 
Advanced Networking n 
LP: 
QualijlJ:otiOllJ%iele: 4 
INF-KM-03 -Nach Abschluss dieses Moduls besitzen die Studierenden ein tiefgebendes VerstIndnis von 
weiteren neucm:n Entwickhmgen und Forschungstrends im Bereich Computer-Netwodting 
Semester: 
PriljilngrmodDliIi1ten: 4 
Pruefimgsleistung; M1IndIic:he Prilfung 30 Minuten 
Mod.-Nr. Modul 
Advanced Networlcing 1 
LP: 
(1ualijikDti01/8%iele: 4 
INF-KM-04 - Nach Abschluss dieses Moduls besitzen die Studierenden ein tiefgehendes Ventlndnis von 
neueren Entwickhmgen und Forschungstrends im Bereich Computer-Networking 
Semester: 
�grmodDlililJen: 3 
Pruefimgsleistung; M1IndIiche PrIlfung 30 Minuten 
Mod.-Nr. Modul 
Multimedia Networking 
(1ualijikDti01l8%iele: LP: 
- Teilnehmer kennen nach dem erfolgreichen Besuch den Aufbau multimedialer Systeme und 4 grundlegender VertiIhren. 
INF-KM-07 - Sie kennen die speziellen Probleme, die bei der Übertragung und Behandlung von 
zeitkritischen Mediendaten aber Netze auftrden können sowie AnsItze zur Behebung dieser 
Schwierigkeiten. Semester: 
1 
�grmodDlilllten: 
Pruefimgsleistung; Klausur (90 Minuten) oder mtlndliche PrOfung (20 Minuten) 
(nach Auzahl der Teilnehmer, wird in den enten Semesterwochen festgelegt) 
6 
Mod.-Nr. Modul 
Computcmetze 2 
LP: 
QualljlJrDtionsziele: 4 
INF-KM-06 
- Vertiefung der Iubalte aus Computemetze I 
- V mtIIndnis tIlr eingesetzte Vezfabren im Internet sowie die dortigen Abllufe 
PriVimgrmodDliI4J",,: Semester: 
Pruefimpleistung; Klausur (90 Minuten) oder mOndliche PrGftmg (nach Anzahl der 1 
Tei1ncbmer; wird in den Clllten Semesterwochen festgelegt) 
Mod-Nr. Modul 
Netwomng und Multimedia Lab 
QuaIIjlJrDtiOllSZiele: 
LP: 
- Nach Abschluss dieses Moduls haben die StudiCRBdcn tiefgehende praktiscbc Erfahrungen im 4 
INF-KM-ll Entwurf; Implementierung. Simulation oder Analyse von Aufgaben im Bereich Computer-
Networking und Multimedia-8ysteme erworben 
Semester: 
PriVimpnodDliI4J",,: 3 
Pruefimgsleistung; erfolgn:icbe Bearbeitung der Aufgaben, Kolloquium 
Im Erfolpfall wird ein Leistungsaachweis ausgestellt 
Mod-Nr. Modul 
Praktikum Computemetze 
QuaJljikDtionsziele: LP: 
- Vertiefung der theoretischen Kenntnisse aus den Modulen Computcrnctzc I und n durch 4 
INF-KM-IO 
praktische Aufgaben 
- Umgang mit Protokollen und der Socket-8chnittstelle 
J'riVimpnodDliIilt",,: Semester: 
Studienleistung; erfolgn:icbe Bearbeitung der Praktikumsaufgaben. Vortrag zwn Inbalt der -
Aufgaben Ge 3 Studierende, Dauer 30 Minuten) 
Im Erfolgsfall wird ein Leistungsaachweis auagestelll 
Mod-Nr. Modul 
Praktikum Computemetze Administration 
QualljlJrDtlonsziele: LP: 
- Kcnnenlemen eines Netzes mehr von der 4 Administrationsseite 
INF-KM-02 - Die Tei1nebmer können aoschlicssend mit einigen Analyse 
und Administrations-Wedczeugen umgehen 
Semester: 
PriljilngrmodDlildl"": -
Studienleistung; erfolgn:icbe Bearbeitung der Aufgaben. Vortrag zum Inhalt der Aufgaben Ge 3 
Studierende, Dauer 30 Minuten) 
Im Erfolgsfall wird ein Leistungsnachweis auagestel\t 
7 
Wahlpfllehtbereieh Informatik (MI) 
MorJ.-Nr. Modul 
Biomediziniscbe Signal- und Bildverarbeitung 
QuDlijiJrDtionsziele: LP: 
- Kenntnisse t1ber Entstehen, Verarbeitung und Analyse von biomcdizinischen Signal und - 4 
INF-MI-02 Bilddaten flIr die medizinische Diagnostik. Keuntniise dber wichtige diagnostische V crfdInn 
und ModaIitIten in der Medizin. 
Semester: 
PrlJjünpnodalitiJJen: 1 
Prtlfimpleistung: Schriftliche Prtlfung 90 Minuten oder mdndliche Prtlfung, Priltimgsbm ist 
abbIngig von der Teilnebmeranzahl 
MorJ.-Nr. Modul 
Medizinische Dokumentation 
QuDlijikDtI01l.f%ie/e: 
- Einftlhrung in die Medizinische Dokumentation. Kenntnisse dber glagige Dokumentationa- LP: 
und Ordnungssystcme sowie WissensreprIsentalionsformen in der Medizin. Kenntnisse im 4 Klusien:n und Indexieren. insb. bei Diagnosen. Kennen lemen und analysieren von typisc:ben 
INF-MI-04 mediziniscben Dokumentationen. Einordnung des Erlernten in aktuelle gesundheitspolitische 
Erilrterungen (z.B. Gesundhcitskarte. elektronische Knmkenakte). 
Semester: 
Priifongsmodalitäten: 1 
Prilfimpleistung: Sc:hriftliche Prtlfung 90 Minuten oder mdndliche Prtlfung, Prilfimgsfurm ist 
abbIngig von der Teilnehmeranzahl 
VOraussc:lZung: K.urzreferat 
Mod.-Nr. Modul 
Assistierende Gcsundheitstechnologien B 
QuDlijllrDlionszie!e: LP: 
Vertiefende Kenntnisse dber den Einsatz Assistierender Gesundheitstechnologien sowie 4 GnmdIagen der Methoden und Werkzeuge 
INF�MI-26 
Priijimpnodalitilten: 
Prtltimgsleistung: Schriftliche Prtlfung 90 Minuten oder mdndliche Prilfung,. Priltimgsfonn ist Semester: 
abbIngig von der Teilnebmerzahl 2 
Priltimgsvorleistung: R.egelmlBige Teilnahme an Übungen (75%), Hausaufgaben zu 50% 
bestanden. 
Mod.-Nr. Modul 
Assistierende Gesundheitstecbnologien A 
QuDlijiJrDtionsziele: LP: 
Kenntnisse aber den Einsatz Assistierender Gesundheitstecbnologien sowie Grundlagen der 6 Methoden und Werkzeuge 
INF-MI-27 
Priijimpnodalitilten: 
Prtltimgsleisbmg: Schriftliche Prtlfung 90 Minuten oder mdndliche Prtlfung, Prilfungsfonn ist Semester: 
abbIngig von der Teilnebmerzahl 1 
Priltimgsvorleistung: R.egelmlBige Teilnahme an Übungen (75%) und Hausaufgaben zu 50"A. 
bestanden. 
8 
Mod.-Nr. Modul 
Medizinische Informationssystemc B 
QwlijlJrlllioru::iele: 
- Kenntnisse Ober Metboden des strategischen Informatio\lSlll8llllgellenta LP: - Kenntnilse l1ber FUDktiona1itlt und Architektur von Informationssystcmen des S Gcsundheitsweseus 
INF-MI-28 
PriljimpnodallJ4Jen: 
Prilfimgsleistung: Schriftliche Priltimg 90 Minuten oder mOndliche Pri1fImg, Prilfungsfurm ist Semester: 
abbIngig von der Tei1nebmerzahl 2 
Prilfimgsvorleistung: Regelml.8ige Teilaahme an Übungen, Beteiligung an Gruppenarbeit und 
Abschlussprlsentation. 
Wablpmchtbereieh IDformatik (PRS) 
Mod.-Nr. Modul 
Praktikum Reaktive Systeme 
QwlijlJrlllioru:ziele: LP: 
- Nach Abschluss dieses Moduls sind die StudiemKIen in der Lage, Modellienmgsaufgaben in 4 
INF-PRS-06 
selbststlndiger Teamarbeit zu lllsen sowie Werkzeuge flIr die Model1ienmg und den Entwurf 
eingebetteter Softwaresysteme kritisch zu bewerten und einzusetzeD. 
PriljimgsmodallJ4Jen: Semester: 
Studienleistungö Eine erfolpiche AufgabenbeaJbeitung ist notwendig, damit das Modul als 2 
erfolgreich bestanden (unbenotet) gilt. Flir diese Studieoleisbmg wird ein Leistungsnachweis 
ausgesteßt. 
Mod.-Nr. Modul 
Verifikation n:aktiver Systeme 
QwlijlJrlllionsziele: 
- Nach Abschluss dieses Moduls besitzen die Studierenden vertiefte Kenntnisse in der LP: 
automatischen Verifikation verteilter und eingebetteter Systeme. S . - Sie können verschiedene Forma1ismen zur formalen Anforderungsapezifikation und 
INF-PRS-07 Systemmodellierung anwenden. - Sie kennen die grundlegenden Algoritbmen flIr das Model-
Checlc:ing und wesentliche Heuristilc:en, 1DD mit Komplexitltsprob1c:men lDDZUgehen. 
- Sie sind prinzipiell in der Lage, Systeme und Anforderungen unter Benulzung eines Semester: 
Werlczeugs fonnal zu modellieren und zu verifizieren. 2 
PriljimgsmodallJ4Jen: 
l'nIetimgsleistung; Die ModaIititen der Prilfimg waden in der zweiten Semesterwoche bekannt 
gegeben. 
Mod.-Nr. Modul 
Semantik: von Programmiersprachen 
Qwlijlkotioru::iele: LP: 
- Nach Abschluss dieses Moduls kennen die Studierenden verschiedene Ansllze, die SemantiIc: 4 
INF-PRS-08 von Programmiersprachen zu definieren und k6nnen die Beziehungen zwischen diesen 
AnsItzen herstellen. 
Semester: 
Prilfimgsmodaillilten: 2 
Priltimgsleistung; Klausur (90 Minuten) oder mllndliche Priltimg (nach Anzahl der Teilnehmer; 
die ModaIititen der Priltimg werden in der zweiten Semesterwoche bekannt gegeben.) 
9 
Mod.-Nr. Modul 
Compiler I 
LP: 
QuDlijikoIiOll8Ziele: 5 
INF-PRS-3 1 
- Nach AhscbIuss dieses Moduls besitzen die Studierenden grundlegende Kenntnisse Ober den 
Aufbau und die Arbeitsweise von Übersetzern und Oeneratomt. 
PrQjimgsmodalitmen: Semester: 
Pnlfimss1eistung; Klausur (90 Minuten) oder mOndliche PrIlfimg (nach Anzahl der Teilnehmer; 2 
die ModaIiWen der Prilfung werden in der zweiten Semesterwoche bekannt gegeben.) 
Mod.-Nr. Modul 
Compilerbaupraktikum 
QuDIljl/rtlliOlllZiele: 
LP: 
- Nach Abachlusa dieses Moduls sind die Studierenden in der Lage, Programmkomponenten zur 4 
INF-PRS-32 I'1Ognunmanaly&e und Codegcnerierung se1bstatlndig zu entwickeln. 
PrQjimpnodalitmen: Semester: 
Studienleistung; Eine erfolgreiche AufgabenbeaJbeitung ist notwendig, damit das Modul als 3 
erfolgreich bestanden (unbenotet) gilt. FOl diese Studien1eistung wird ein Leistungsnac:hwei 
ausgestellt. 
Mod.-Nr. Modul 
Software in sicberbeitsrelevanten Systemen LP: 
4 
INF-PRS-36 
QuDlijikoIiOll8Ziele: 
Master 
Priljimpnodalililten: Semester: 
Pmefimgsleistung; Klausur oder mllndlicbe Prilfung • wird noch bekannt gegeben 2 
Mod.-Nr. Modul 
Compiler n 
LP: 
QuDlijikotiOll8Ziele: 4 
- Nach Abschluss dieses Moduls besitzen die Studierenden vertiefte Kenntnisse Ober den 
INF-PRS-38 Aufbau und die Arbeitsweise von Übersetzern und Generatoren. 
Priljimpnodalililten: Semester: 
Pnlfimgs1eistung; Klausur (90 Minuten) odermtlndliche Prtlfung (nach Anzahl der Tei1nebmer; 3 
die ModaIiWen der Pnlfimg werden in der zweiten Semesterwoche bekannt gegeben.) 
Wablpßk:htbereieh Informatik (RSES) 
Mod.-Nr. Modul 
Recbnerstrukturen n 
QuDlijlkDJiOll8Ziele: LP: 
Die Studierenden erzielen ein tiefgehendes VcmlIndnis der Architektur und des Entwurli 6 
ET-IDA-06 
eingebetteter Systeme. Der Schwerpunkt liegt auffonna1en Grundlagen, systematischen 
ZussmmenhIngea, Algorithmen und Methoden. Die Studierenden sind in der Lage, eine 
gegebene Applikation zu modellieren und mittels eines Hsrdware-Sottware-Coentwur eine Semester: angepasste Rccbneran:hitektur zu spezifizieren. I 
Priljimpnodalitdlen: 
mtlndlicbe Pnlfimg 30 Minuten 
11 
Mod-Nr. Modul 
Raumfabrtelektronik ß 
QuaIi/lkDlitRU%iäe: LP: 
Die Studierenden besitzen vertiefte Kcuntnisse Ober den Enlwurfund du Detaildesign von 4 
ET-IDA-07 Rechnern t1Ir RaumfidutanwenduDgen. Die Studien:nden werden betlhigt, Recbnenysteme t1Ir 
Nutzlast, lustrumente und SarelliteDsteuerungen auszulegen. Dies beinhaltet auch die 
spezifischen K.omnl1mikationabusse, -netze und -protokolle. Semester: 
I 
Prf1jimpnodalit4len: 
Klausur llber 90 Minuten oder m1lndliche Prtfimg 30 Minuten 
Mod-Nr. Modul 
Advanced Computer Architecture 
QuaIi/lkDlitRU%iele: LP: 
Die Studierenden ClZiclen ein vertieftes Vemtlnclnis t1Ir Multiprozessorcn und i1ue 4 
ET-IDA-08 
Prognll1llDierung, wobei der Schwapunltt aufVLSI-Architekturen, sowie aufMpSoC mit 
speziellen Anforderungen und Randbedingungen gelegt wird. Mit dem erworbenen Wissen sind 
sie in der Lage, die Alchitektur komplexer MikroprozesBoren zu aualysien:n und zu bewerten, Semester: sowie eigene einticbe Systeme zu entwerfen. 
I 
Pri4fimpnodalil4len: 
mflndliche Pnltbng 20 Minuten 
Mod.-Nr. Modul 
Recbnersystembusse 
Quali./lklltitmlziele: LP: 
Die Studierenden bekommen einen vertieften Überbück llber On-Chip-, Inter-Modul- und 4 
ET-IDA-09 Peripherie-K.ommunikationasysteme und deren Optimierung in der Sy&temauslegung. Die 
Studierenden kGnncn ein Kommunikationssystem t1Ir eingebettete Systeme entwerfen und 
optimieren. SemUll!l': 
2 
Prf1jimpnodalit4len: 
mllndliche Prilfimg 30 Minuten 
Mod.-Nr. Modul 
Schaltungstest 
LP: 
QualijimtiOllSZiele: 4 
ET-IDA-l l  
Die Studierenden werden in die Lage versetzt, Tcstmdhoden nach qua1itativen, quantitativen 
und Gkonomischen Gesichtspunkten zu bewerten. Sie kennen die wesentlichen Verfabnm. zur 
automatisierten Testerstc:l1ung und kGnncn sie sicher anwenden. Semester: 
Pri4fimpnotlalit4len: I 
K1ausur 1lber 90 Minuten oder m1lndliche Pnlfung 30 Minuten 
Mod-Nr. Modul 
Entwurf fehlertoleranter Systeme 
QualijimtitRU%iele: LP: 
Die Studierenden besitzen vertiefte K.enntnisse im Bereich des tChlertoleranten Entwurfs und 4 
ET-IDA- 12 der quantitativen Analyse von Rechnern und Systemkonzepten. Die Studierenden k6nnen 
komplexe Systeme hiusichtlich der Zuverllssigkeit bewerten und hinsichtlich der Auslegung 
von Hardware- und Softwaren:dunclan optimieren. Semester: 
3 
Prf1jimpnodalili/ten: 
Klausur Ober 90 Minuten oder m1lndliche Pnlfung 30 Minuten 
12 
Mod.-Nr. Modul 
Digitale Schaltungen 
QutJllfikDtiOrl8Ziele: LP: 
Die Studic:rendcn besi1zen ein grundlegendes Vemtlnduis der digitalen Schaltungsta:lmik vom 4 
ET-IDA-17 
Chip bis zwn System. Die Studierende sind in der Lage, sowohl grundIegend.e digitale 
Schaltungen als auch komplexe zusammengli5dZte ScbaltungsstrulttuMn in ih= 
Funktionsweise zu analysieren und zu modifizieren. Dabei k6nnen sie auch re&ÜWsIIIhe Semester: Effekte wie Laufzeiten und St6nmgen berllcksicbtigen. 2 
PriljimgsmodalitiJlen: 
Klausur aber ISO Minuten oder mOndliche PrIIfimg Ober 30 Minuten 
Mod.-Nr. Modul 
Cryptology Design Fundamentals 
LP: 
QuDlijikotiOMZiele: 4 
ET-IDA-28 
Die Studierenden besitzen nach Abschluss des Moduls ein grundlegendes Ventlndnis Ober 
kryptografische Algorithmen und deren ProtokoDe. Sie sind prinzipiell in der Lage, 
kryptografische Verfahren zu ana�ieren und in ein Hardwan:clesign umzusdzen. Semester: 
PriljimgsmodaliltJIen: 1 
Klausur Ober 120 Minuten oder mOndliche PrOtimg 30 Minuten 
Mod.-Nr. Modul 
VLSI-Design I 
LP: 
QutJlifikDtiOMZie/e: 4 
ET-IDA-30 
Die Lehrveransta1tung soll den Teilnehmer in die Lage versetzen, eigenstlndig VLSI Chips zu 
entwerfen. Neben den dazu erforderlichen theoretischen Grundlagen, werden auch praktische 
Kenntnisse sowie das Verstlndnis flIr die entsprechenden Tools vermittelt. Semester: 
Priljimgsmodaliläten: I 
mOndliche PrOtimg 30 Min. 
Mod.-Nr. Modul 
VLSI-Design n 
QuDlijikotiOMZiele: 
LP: 
Die Studierenden erlernen die Design-Methodik flIr MPSoC (Multi-Prozessor System-on-Chip). 4 
ET-IDA-3 1 Schwerpunkte bilden Systemsimulation, TIlIIISIIktions-Leve1-Modcllierung (systeme, TLM), on 
-chip Bussysteme (AHB) bis hin zu Networks-On-Chip(NOC). 
Semester: 
2 
PriljimgsmodaliltJIen: 
mOndliche PrOtbng 30 Minuten 
Mod.-Nr. Modul 
Praktikum IDA C 
LP: 
QutJlijikotionsziele: 8 
ET-IDA-39 Die in den Vorlesungen erworbenen Theoriekenntnisse werden anband pnktisc:her 
Anwendungen erprobt, vertieft, ergInzt und gefestigt. 
Semester: 
Priljimgsmodaliläten: 1 
KolloquilDD oder Protokoll als Leistungsnachweis 
13 
Wablpffiebtbereieb Informatik (ROR) 
Mod.-N,.. 
INF-ROB-lS 
Mod.-N,.. 
INF-ROB-16 
Mod.-N,.. 
INF-ROB-17  
Mod.-N,.. 
INF-ROB-1 8  
Mod.-N,.. 
INF-ROB- 19 
Modul 
Robotik I 2008 - Technisch/mathematische Grundlagen 
QualljikDtitmSZiele: 
- Die Studierenden besitzen I181:h Besw:h dieses Moduls grundlegende tecbnische und 
mathematische Kenntnisse auf dem Gebiet der Robotik 
PriJjimgsmodalitilJen: 
Pnlefimgs1eistung; Mtlndliche Pr1I1img 
Modul 
Robotik - Praktikum 2008 
QualljikDtiollBziele: 
- Die Studierenden besitzen I181:h Durchfllhrung der Versuche im Robotcrlabor ein vertieftes 
V crstIndnis des in den Robotikvorlesungen erworbenen Stoffes und sollten semit in der Lage 
sein, praktische Probleme im industriellen Umfeld zu lilien. 
Priljimgsmodalililten: 
Studien1eistung; Gruppenkolloquien nach den einzelnen Versuchen. Unbenoteter 
Leistungsnachweis. 
Modul 
Bildverarbeitung - Praktikum 2008 
QualijikatitmSZiele: 
Nach Abschluas dieses Moduls besitzen die Studiemulen ein grundlegendes VentIndnis und 
Erfahrungen mit der Erfassung, Digitalisierung, Verbesserung. SegmentielUDg, Analyse und 
Erkennung von zwei- und dreidimensionalen Muatern. 
Sie sind prinzipiell in der Lage, die 
Aufpbenstellung zu erfassen, zu modellieren und in ein Design 1IJDZIJseIZen. 
PrlJjimgsmodaliliJlen: 
Studien1eistung; Gruppenkolloquien nach den einzelnen Versuchen. Unbenotcter 
Leistungsnachweis. 
Modul 
Robotik 11 2008 - Programmieren, Modellieren, Planen 
QuaIi,/iklltiollBziele: 
- Dieser Modul vermittelt den Studierenden die grundlegenden informatisc:hen Pandigmen, 
Konzepte und Algorithmen der Robotik. Das erworbene Wissen bietet eine solide Basis tllr 
fortgescbritten Roboteranwendungen in unterschiedlicbsten Bereichen sowie deren Simulation 
im Virtuellen. 
' 
PriljimgsmodalitlJlen: 
Pnlefimgsleistung; Mtlndliche PrIlfimg 
Modul 
Digitale Bildverarbeitung 2008 
QuaIi,/iklltitmSZiele: 
- Die Studierenden besitzen IUlCh Abschluas des Moduls die Flhigkeit, Probleme der 
zweidimensionalen Bildverarbeitung. Bildana1yse und Muateredtennung zu lilsen. 
PriljimgsmodaliliJIen: 
Prtlfimgsleistung; Mlindliche Prtlfung 
14 
LP: 
5 
Semester: 
1 
LP: 
4 
Semester: 
3 
LP: 
4 
Semester: 
2 
LP: 
5 
Semester: 
2 
LP: 
5 
Semester: 
1 
Mod.-Nr. Modul 
Dreidimensionales Computersehen 2008 
LP: 
QUIllljikationsziele: 5 
INF-ROB-20 
- Die Studierenden besitzen nach Ab&chluss des Moduls grundlegende Kenntnisse des 
dreidimensionalen Computersehena und damit die Flhigkeit, ein&c:he Probleme auf diesem 
SJIIlIIIlCI1CIe Gebiet zu lilsen. Semester: 
PriljimgamodDlUi1ttm: 2 
Prtltimgsleistung; MGndliche Prilfung 
Mod.-Nr. Modul 
Mustererkennung 
QUIllljikationsziele: 
LP: 
- Grundlegende Kenntnisse über Methoden und Algorithmen Z1D' Klassifikation von Mustern. 4 
ET-NT- 17 Es werden Kenntnisse der zugrunde liegenden Methoden vermittelt und die wesentlichen daJaus 
entwic:ke1ten VerfilbR:n vorgestellt Durch eigene Übungen mit HUfe von MA 1LAB-
Prognumnieraufgahen wird das Gnmdventlndnis vertieft. Semester: 
2 
PriljimgllllodDlil4ltm: 
Mündliche Prilfung 30 Minuten oder Klausur Ober 90 Minuten (nach Tei1nehmerzahl) 
Wahlpßiehtbereich Informatik (SE) 
Mod.-Nr. Modul 
Modellbasierte Softwareentwicklung 
QUIllljikationsziele: 
Nach Abschluss dieses Moduls besitzen die Studierenden ein tiefgehendes Verstlndnis zur LP: 
Modellienmg von Softwaresystcmen. Sie sind in der Lage, die Aufgabenstellung zu 4 
INF-SSE-03 
modellieren, in eine Software..Architekturumzusetzen, zu implementieren Wld Code daraus zu 
erzeugen. Sie sind tlIhig, Modelle effektiv in verschiedenen Phasen des Entwicldungsproz 
einzusetzen Wld evolutionlr weiter zu entwickeln. Semester: 
PriJjimgllllodDlUi1ttm: 1 
Pruetimpleistung; ZweistGndige Klausur oder mGndliche Prüfung. Die Prilfunpfonn ist von 
der Anzahl der Teilnehmer abhIngig und wird innerhalb der ersten beiden Wochen bekannt 
gegeben. 
Mod.-Nr. Modul 
Softwarearchitektur 
QUIlliflkotionsziele: LP: 
Nach Abschluss dieses Moduls besitzen die Studierenden ein tiefgehendes VerstIndnis von 4 Softwarean:hitektur. Sie kennen die Probleme beim Architektunmtwurfund können 
INF-SSE-04 Lilsungsstratgien anwenden, die zur Entwicklung qualitativ hochwertiger Softwarean:hitelttum! 
tl1hren. 
Semester: 
PriljimgamodDlil4ltm: 1 
Pruefungsleistung; ZweistOndige Klausur oder mündliche Pt1lfung. Die Prilfunpfonn ist von 
der Anzahl der Teilnehmer abhIngig und wird innerhalb der ersten beiden Wochen bekannt 
gegeben. 
15 
Mod.-Nr. Modul 
Fundamente des Software Engineering 
QutUijikotionsziele: 
Hörer erbaltcn vertieften Einblick in fimdamentale Techniken und MetbocIen der Entwicklung LP: 
von komplexen Softwaresy&temen. Sie erlernen Formaliamen und K.onzepte, mit denen es 4 
INF-SSE-OS 
möglich ist, einzelne Aspekte komplexer Systeme zu modellieren und zu aoalysieren in Fonn 
geeigneter Theorien und KaIkQle. Diese modellicmn die Interaktion kommunizicmnder 
Systeme, er\auben K.omposition und Verfeinerung. Darauf aufbauend witd erlernt, wie Semester: Semantiken ftlr Modellierungsapr definiert werden können und welche Auuagen sich 
3 daraus ableiten lassen. 
PriljilnprrodaliI4Jtm: 
PlUefunp1eistung; Mßndliche PrI1fung eines ausgewlhlten Teils der Vorlesung. 
Mod.-Nr. Modul 
Software Engineering Management 
QrItllijikotiOMZiele: LP: 
Nach Abschluss dieses Moduls besitzen die Studierenden ein defgehendcs VerstInduis zum 4 Management von Entwickhmgen komplexer Softwares,.reme. Sie kilDDen 
INF-SSE-06 Softwar=ntwic:klunpprojekte lIIIIIIIIpIl und zeitliche und qualitItabestim 
Ra1unenfiaktoren identifizieren und behandeln. Ggf. wissen sie auf Aspekte verteilter 
Entwicldung (O&horlng etc.) einzugehen. Semester: 
1 
PriljilnprrDliDlitiJItm: 
PlUefunpleistung; ZweistOndige K1ausur oder mllndliche Pr1lfimg. Die Prilfimpfimn ist von 
der Anzahl der Teilnehmer abblngig und witd innerhalb der ersten Wochen bekaont gegeben. 
Mod.-Nr. Modul 
Softwaretechnik. vertiefendes Praktikum 
QutUljlkDtlOMZiele: LP: 
Nach Abschluss dieses Moduls besitzen die Studierenden ein tiefgehendes VerstlDdnis zur 4 Entwicldung komplexer Softwan:systeme. Sie haben pnktische Erfahrung in der DwehfWuung 
INF-SSE-07 von Softwareentwicklugsprojekten und der Sichmte1lung der Qua1iW der Ergebnisse. Sie sind 
in der Lage, die Aufpbenstellung zu erfassen, in eine Software..Architektur UIIIZIISdzen, zu 
implementieren und zu testen. Semester: 
I 
PriljilnprrDliDlitältm: 
Studienleistung: Softwareentwicklung. Bewertung der Flhigkeiten und des Einsatzes durch den 
Betreuer. Im Erfolgsfall wird ein Leistungsnachweis ausgegeben. 
Mod.-Nr. Modul 
Prozesse und Methoden beim Testen von Software 
QrItllljlkDtiOMZiele: LP: 
Nach Abschluss dieses Moduls besitzen die SlUdierenden ein tiefgehendes Verstlndnis zur 6 Qua1itltasichrung von Softwaresystemen durch systematischea Testen. 
INF-SSE-09 Sie sind in der Lage, in a11en Pbasen des Softwarelebenszyldus Testft1le zu modellieren. in eine 
Test-Architektur 1IIIIZWICtzen, und statische und dynamtische TeslS daraus zu erzeugen. 
Sie kennen glngige Konzepte des Tcstmanagements und sind in der Lage, enlSprechende Semester: 
Werkzeuge lDZUWencien und Vorginge des Testens zu automatisieren. I 
PriljilnglRlDliDlil4Jtm: 
Pmefimpleistung; 9G-minlltige Klausur 
16 
Mod.-Nr. Modul 
Generative Softwareentwicklung 
QualijikDtionsziele: LP: 
Nach Abschluss dieses Moduls besitzen die Studierenden ein tiefgehendes VerstIDdnis zur 5 
INF-SSE-16 
Nutzung generativer Techniken bei der Entwickhmg von Softwarcsystemen. Sie sind in der 
Lage, eigene Gcncratorcn zu entwickeln, die domInenspczifischc Sprachen oder UML auf eine 
Ziclplattfunn abbildet und die QualiUlt von System und Generator zu bcmteilen. Semester: 
PriljiDrpnodalitillen: 1 
Prucfimgs1cistung; Zweistllndige Klausur oder mflndlichc Pt11timg. Die PrGfUngsform ist von 
der Anzahl der Teilnehmer abhlngig und winl inncdIalb der emten Wochen bekannt gegeben. 
Mod.-Nr. Modul 
Praktikum Generative Softwareentwicklung 
QualijikDtionsziele: LP: 
Nach Abachluss dieses Moduls besitzen die Studierenden ein tiefgehendes V crstInduis zur 4 
INF-SSE-17 
Nutzung generativer Techniken bei der Entwickhmg von Softwsrcsystcmen. Sie sind in der 
Lage, eigene Gencratonm zu entwickeln, die domInenspczifischc Sprachen oder UML auf eine 
Ziclplattfunn abbildet und die QualiUlt von System und Generator zu sichern. Semester: 
PriJjimpnodalitillen: 2 
Studien1eistung: Softwarccntwicklug. Bewertung der Flhiglteiten und des EinsaIzcs durch den 
BetmJcr. Im Erfolgsfall wird ein Lcistungsnschweis _gcgcbcn. 
Mod.-Nr. Modul 
Industrielles Software-Entwicklungsmanagement 
QualijikDtionsziele: LP: 
Studierende der Ingcnicur- und Naturwissenschaften, Infonnatilt und Mathcmatilc erlangen 4 
MB-ILR-Ol 
Kenntnisse Ober professionelles industric11cs MlIIIIgcment von Entwickhmgsvorhabcn ft1r 
Software. Sie er1cmen. wie Soitware-Entwickhmg mit Ptojckt-, QualitIts- und Konfiguntions-
Management zusammenspielen muss und Vorgchcns- wie Reifegrsdmode11c·und Semester: Qualitltsmlllllgcmcnt-Methodcn zur Anwendung gelangen. 1 
PriljiDrpnodalitillen: 
�ur oder 30 Min. mOndJichc Pr1l1img 
Mod.-Nr. Modul 
Infonnatik in der Praxis 
Qualijikotionsziele: 
LP: 
In diesem Modul erhalten die Studicrcndcn einen vertiefenden Einblick in vellChicdenc 4 
INF-S1D- 16 Aspdrtc des Einsatzes von Konzepten und Methoden der Infonnatilt in der Praxis. 
PriljiDrpnodalililten: Semester: 
Insgesamt mllssen in den gcwihltcn Lduveranstaltungen PrIltimgs1eistungen in Höhe von 4 1 
Leistungspunktcn erbracht werden. Art, Fonn und Inhalt der Prtlfimgsleistungcn ergibt sich 
dsbei aus den jeweiligen V cranstaltungen. 
17 
yvahlpßiehtbereieh Informatik (TIII) 
Mod.-Nr. Modul 
Kryptologie 11 
LP: 
QualijikDlionsziele: 4 
INF-THI-O l 
Die Grundlagen aus dem Modul Kryptologie I sollen vertieft und die Studierenden mit neueren 
Entwicklungen der Kryptograpbie vertraut gemacht werden. Sie sollen beBhigt werden,die 
llblichen Kryptosystcme der Praxis auf ihre Sicherheit bin zu beurteilen Semsster: 
PriVimgsmodDlil4ten: 2 
Pruefungsleistung; mllndliche Prllfung 
Mod.-Nr. Modul 
Kryptologie I 
QualijiJrDJiorr8Ziele: LP: 
Nach Abschluaa des Moduls bcsilzen die Studierenden grundlegende Kenntnisse der 4 
lNF-THI-03 Kryptologie. Sie sind in der Lage, die Bedeutung der Kryptologie tbr die Datensicherbeit zu 
erkennen, und beahigt, diese Konzepte in praktischen Bereichen cinmsetzen. 
Semester: 
PriljimgsmodDlil4ten: I 
Pruefunasleistung; 2-stIlndige Klausur oder mllndliche Prllfung (wird spltestens in der 2-
Woche bekannt gegeben) 
Mod.-Nr. Modul 
Kryptologie m 
LP: 
QualijikDlionsziele: 4 
INF-THI-04 
Die Studierenden lernen die _ten Entwicklungen auf clan Gebiet der Kryptologie kennen. 
Sie sind in der Lage, selbstlndig auf dem Gebiet der Kryptologie zu arbeiten und die K.onzepte 
in anderen Zweigen der Infonuatik anzuwenden Semester: 
PriVimgsmodDliJilten: 3 
Pruefungsleistung; mllndliche Pr1lfung 
Mod.-Nr. Modul , 
Fehlcrlc:orrigierende Codes I 08 
QualijiJrDJionsziele: LP: 
- Den Studierenden wenlen Anwendungen von abzlhlbarer Algebra in dem praxisnahen Gebiet 5 
INF-THI-19 
der fehlerltorrigierenden Codes vermittelt. 
- Sie lernen Grundprinzipien der Fehlererkennung und -korrektur in 
Datentlbcrtragungssystemen kennen. Semsster: 
PriljimgsmodDlillJJen: 2 
Pruefungsleistung; 2-stIlndige Klausur oder mllndliche Prllfung (wird spltestens in der zweiten 
Semesterwoche bekannt gegeben) 
Mod.-Nr. Modul 
Fehlcrlc:orrigierende Codes II 08 
QualijiJrDJionsziele: LP: 
-Die Studierenden vertiefen sich in die Theorie und Anwendungen von Fehleritorrigiemulen 5 
Codes. 
INF-THI-20 -Sie sind in der Lage, konkrete Codes ftIr verschiedene Sitnationen zu entwerfen und ihre 
Decodierung zu realisieren. Semester: 
PriVimgllmodDliJilten: 3 
Pruefungsleistung; 2-stOndige Klausur oder mllndliche PrOfimg (wird spltestens in der zweiten 
Semesterwocbe bekannt gegeben) 
18 
Mod.-Nr. Modul 
Algebraische Spezifikation 08 
QuolljlklJtionsziele: 
LP: 
-Nach Absc:hluss dieses Moduls besitzen die Studierenden eintiefgehendes V crstIndnis von 10 
INF-mI-21 Anwendungen der algebraischen Spezifikation. 
-Sie können die abstmkte Semantik von Programmen mitHilfe initia1er Algebren formulieren 
-Sie versteben die koalgebraische Beschreibung von Systemen, speziell die Bisimilaritlt. Semeser: 
2 
PriljimgsmodtzliJillen: 
Pruetimp1eistung; MOndIiche Pttlfimg Ober 4S Minuten 
Mod.-Nr. Modul 
Grundlagen der Verifikation 08 
QuoIIjlklltIOlllZiele: LP: 
- Nach Abschluss dieses Moduls besitzen die Studierenden eintiefgehendes VcrstIndnis von 10 
INF-THI-22 Anwendungen der Logik in der Verifikation komplexer Systeme 
- Sie können fonna1e Beweise, die auf nldllrlichcr Deduktion baaicren,selbstlndig durcht1lhren 
- Sie können Prozesse mit Hilfe von Modell-Checking verifizieren. Semester: 
1 
Pr4/imgsmodaliliilen: 
Pruefunp1eistung; MOndIiche PrIIfung oder Klausur Ober 150 Minuten 
Mod.-Nr. Modul 
Berechenbarkeit und Entscbeidbarlceit 08 
LP: 
QuolljlklltiOlllZiele: 8 
INF-THI-24 
Nach Absc:hluss dieses Moduls besitzen die Studierenden ein tiefgehendes VerstIndnis der 
Bem:henbarkeit und Entscheidbarlteit. Sie edl:ennen die prinzipiellen Möglichkeiten und 
Grenzen der Bcrec:hnungen durch Computer. Semester: 
PriljimgsmodaliliIten: 2 
Pruefimpleistung; mllndliche PrIIfung 
Mod.-Nr. Modul 
Kryptologie-Pra1c:tikum 08 
Quolljlklltionsziele: LP: 
Nach Absc:hluss des Moduls sind die Studierenden befthigt, Software zum sichen:n 4 Nachrichtenaustausch zu entwickeln. Sie lernen Arbeitsorganisation und erwerben 
INF-mI-26 Teamflhigkeit Die Studierenden lernen die Arbeit in verteilten Progmmmierumgebungen 
kennen 
Semester: 
Priljimgsmodalililten: 3 
Studienleistung; Software-lProgramentwicklung. Das Modul gih als crfblgreich bestanden 
(unbenotet), wenn alle gestellten Aufgaben im laufenden Sanester crfblgn:ich bearbeitet 
wwden.. Ftlr diese Studienleistung wird ein Leistungsnachweis ausgestellt 
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Wahlpmehtbereieh Informatik (VS) 
Mod.-Nr. Modul 
Augewandte Verteilte Systeme 
QuDlijiJauiOll&%ieJe: LP: 
- Nach Abschluss des Moduls besitzen die Studiemtden weitergebende Kenntnisse von 4 
INF-VS-OI 
anwendungsorientierten Methoden und Tccbniken verteilter Systeme. 
- Sie bebcnschen die Einbindung verteilter Systeme in Enterprise Systeme und besitzen 
erweitertes Wissen ober Standardarcbitek und -protokolle vertei1ter Systeme, insbesondere Semester: Ober Web-basierte verteilte Systeme. 
2 
Prüjimpnotialitiiten: 
Pmetimpleistuns; Klausur 90 Minuten odermtlndliche Prflfung 
Mod.-Nr. Modul 
Ubiquitous Computing 
Quoliflkat;OII&%iele: LP: 
- Nach Abschluss des Moduls besitzen die StudiemIden Kenntnisse Ober Grundlagen und 4 
INF-VS-OS 
weitergehende Methoden und Techniken des Ubiquitous Computing. Studierende besitzen 
Wissen 1Iber Cltistiemde Ubiquitous Computing Systeme, k6nnen selbst Computersysteme ftlr 
den EillS8lZ in eingebettete AIItags- oder industrielle Prozcssumgebungen entwerfen und Semester: Ubiquitlre Systeme bewerten I 
PrüjimpnotialiliJten: 
Pruefunpleistung; Klausur 90 Minuten oder mtlndliche Prflfung 
Mod.-Nr. Modul 
Mensch-Maschine-Interaktion 
QuDliflkat;onsz;ele: LP: 
- Nach Abschluss des Moduls besitzen die Studierenden grundlegende Kenntnisse Ober das 4 
Gebiet Mensch-Maschine-1nteraktion. 
INF-VS-07 - Sie behenschen grundlegende Techniken zur Bewertung von Benutzemchnittstellen, kennen 
grundlegende Regeln und Techniken zur Gestaltung von Benutzersc:hnitlstellen und besitzen Semester: Wissen 1Iber Cltistierende Benutzerscbnittstellen und deren Funktion. 
2 
Prüjimgsmotialitiiten: 
Pruefunpleistung; Klausur 90 Minuten oder mllndliche PrIlfimg 
Mod.-Nr. Modul 
Praktikum Ubiquitous Computing fOr Master und Diplom 
QuoIijiJauionsz;ele: 
Nach Abschluss des Moduls besitzen die Studierenden praktische Kenntnisse 1Iber Entwurf und 
Aufbau in die Umgebung integrierter Computersysteme, den internen Aufbau von LP: 
Rechnersystemen und sind in der Lage hardwarenahe Programmierung dun:hzuft1hren. Sie 4 beherrschen die Ansteuerung analoger und digitaler Sensor- und Aktuatortechnik und die 
INF-VS-16 Verwendung von Sensorinformationen zur Situarionsedl:ennung. Ziel ist die selbstlndige 
Erstellung kontClttsensitiver. autonome selbstregu1ierender eingebetteter Systeme. 
Semester: 
3 
Prüjimpnotialil4ten: 
Studienleistung; MllndIiche Überprilfungen des Kenntnis- und Leistungsstands finden wahrend 
des Praktikums statt. 
Bestandteil des Praktikums ist ein abschließender Vortrag Ober die Lerninhalte. 
Im Erfolgsfall wird ein Leistungsnachweis ausgestellt. 
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Mod.-Nr. Modul 
Praktikum angewandte verteilte Systeme 
QualifikmionszieJe: 
- Nach Absc:hluss des Moduls besitzen die Studierenden praJr.tische Kenntnisse tlher Entwurf LP: 
und Aufbau von eingebetteten interaktiven Systemen. Sie sind in der Lage diesen Entwurf aus 4 Modulen zu implementieren und Algoritlunen und Programme fIlr die Erkennung der 
INF-VS-17 Inte!aktion zu erstellen, diesen Ansatz auf verteilte Systeme zu erweitern und die Daten 
Endnulzem aufWcb-basierten Systemen duzustellen. 
Semuter: 
8 
Projimgsmotlaliliilen: 
Studienleistung; Mtlndlicbe Überprtltimgen des Kenntnis-und Leistungsstands finden wIhrcnd 
des Praktikums statt. Im Brfolgsfall wird ein Leistungsnachweis ausgcste1lt. 
Bestandteil des Praktikums ist !!in abschließender Vortrag tlber die Lerninhalte. 
Mod.-Nr. Modul 
Wissenschaftlicher Worlcshop zu Ubiquitous Computing 
Qualljikotionsziele: 
- Nach Abschlusa des Moduls besitzen die Studierenden praJr.tische Kenntnisse tlber Entwurf 
und Aufbau von eingebetteten interaktiven Systemen. Sie sind in der Lage diesen Entwurf aus LP: 
I Modulen zu implementieren und Algorithmen und Programme fIlr die Edtennung der 4 
INF-VS-33 
Interalction zu erstellen, diesen Ansatz auf verteilte Systeme zu erweitern und die Daten 
Endnutzem aufWeb-basierten Systemen duzustellen. 
Semuter: 
Projimgsmotlalililten: 4 
Prtlfungslcistung; Ziel des Seminars ist die Erstellung einer wissenschaftlichen 
Ver6fti:ntlichung dwch die Studenten. Hierbei kommt es aufwissenschaftlichcs �ben, 
Litemturrcchcrche und Aufubcitung von Ergdmisaen. 
Die Bewertung erfulgt nach diesen Kriterien und wird benotet 
Mod.-Nr. Modul 
Ausgesuchte Themcm des Ubiquitous Computing 
LP: 
Qualifikmionsziele: 4 
INF-VS-32 Nach Abschluss des Moduls besitzen die Studierenden Keuntnisse l1ber Grundlangen sowie 
weitergehende Methoden und Techniken des Vertiefungsgebidcs (Siehe Lchrveranstaltung). 
Semester: 
Projimg.flllotialililllm: 3 
Pruetbngslcistung; mtlndlicbe Prtlfung 
Mod.-Nr. Modul 
Methoden zur Kontextprognose in ubiquitIren Systemen 
LP: 
Qualifikmionsziele: 4 
INF-VS-3 1 
Nach Abschluss des Moduls besitzen die Studierenden KeIlJllniliae über Grundlangen sowie 
wcitergehendc Methoden und Techniken zur Kontcxtprognose. Es werden existierende AnsItze 
vorgesteBt und bcztlglich Arbeitsweise und algorithmischer Komplcxillt verglichen. Semester: 
Profimgsmotlalililten: 3 
PNetbngslcistung; mtlndlicbe Prtlfung 
Mod.-Nr. Modul 
Advanced Networking I LP: 
Qualifikmionsziele: 
4 
INF-KM-04 - Nach Abschlusa dieses Moduls besitzen die Studierenden ein tiefgehendes Verstlndnis von 
neuercn Entwickhmgen und Forschungstrends im Bereich Computcl'-Nctworking 
Semester: 
Pri1fimgsmodalitäten: 3 
Pruefungslcistung; Mtlndlicbe Prtlfung 30 Minuten 
2/ 
Mod-Nr. Modul 
Advanced Networlcing 11 
LP: 
QrmJijikDtionsziele: 4 
INF-KM-03 -Nach Abschluss dieses Moduls besitzen die Studierenden ein tiefgehendes VerstIndnis von weiteren neuemt Entwicklungen und FOllclwngstrends im Bereich Computer-Netwoddng 
Semester: 
PriljimpnotltJlit4len: 4 
Ptuefimgsleistung; Mlndlicbe Prilfimg 30 Minuten 
Mod-Nr. Modul 
Multimedia Networking 
QualijikDti01/8Zie/e: LP: 
- Teilnehmer kennen lIIICh dem erfolgreichen Besuch den Aufbau multimedialer Systeme und 4 grundlegender Verfahren. 
INF-KM-07 - Sie kennen die speziellen Probleme, die bei der Übertragung und Behandlung von zeitlaitischen Mediendaten aber Netze auftreten können sowie Ausltze zur Behebung dieser 
Schwierigkeiten. Semester: 
I 
PriljimpnotlDJUi1Ien: 
Ptuefimgsleistung; Klausur (90 Minuten) oder mllndliche Pn1fung (20 Minuten) 
(nach Auzahl der Teilnehmer, wird in den ersten Semesterwochen festgelegt) 
Wahlpßicbtbereicb Informatik (WR) 
Mod-Nr. Modul 
Fortgeschrittene Methoden fIlr ODEs und DAEs 
LP: 
QualijikDti01/8Ziele: 4 
INF-WR-Ol 
Umfassende Kenntnisse der Methoden, Algorithmen, und Parallelsierungsmethoden zur 
Behandlung gewöhnlicher Differentialgleichungen. 
PriljimpnotltJlUilIen: Semester: 
Pruetimgsleistung; 50% Hausaufgsben mQssen erfolgreich bearbeitet worden sein; mQndliche 2 
PrIlfimg oder 90 min. Klausur (je nach Teilnehmenahl) 
Mod.-Nr. Modul 
Advanced Object Oriented e++ Techniques 
LP: 
QualljikDtlO1/8Zie/e: 4 
INF-WR-02 Kenntnis und Beherrschung von modernen objektorientiertcn Programmiertechniken unter 
Verwendung von C++. 
Semester: 
PriljimpnodalililJe,,: I 
PrIlfimgsleistung: mlndliche PrIIfung lIIICh Terminvereinbarung 
Mod.-Nr. Modul 
Einfl1brung in partielle Differentialgleichungen und numerische Methoden 
LP: 
QrmJijikDti01/8Zie/e: 4 
INF-WR-04 
Umfassender Überblick Ober die Simulatiousmethoden zur Behandhmg partieller 
DiftimmtialgJeichungen. 
Priljimpnodalit4le,,: Semester: 
Pruefimgsleistung; 50% Hausaufgaben mOssen erfolgreich bearbeitet worden sein; mDndliche I 
Prilfimg oder 90 min. Klausur (je nach Teilnehmenahl) 
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Mod.-Nr. Modul 
Einfllhnmg in das wissenschaftliche Rechnen 
LP: 
QualifiJaBiOllSZiele: 4 
JNF-WR-OS 
Überblick Ober Verfahreusweisen des wissenschaftlichen Rechneus zur Behandlung 
dynamischer Systeme. 
PriljimgsmotloliJiIttm: Semester: 
Pruefimgsleistung; 50% Hausaufgaben mOs&en erfolgreich bearbeitet worden sein; mllndliche 1 
PrOfimg oder 90 min. Klausur Üe nach Teilocbmerzahl) 
Mod.-Nr. Modul 
Nmnerische Methoden fllr große nichtlineare Gleichungssysteme 
LP: 
QualijUrotiOllSZiele: 4 
JNF-WR-08 Kenntnisse der Grenzen und MIIgIichkeiten moderner Ulsungsalgorithmen. Praktische 
Erfahrung in der parallelen Implementierung dieser Algoritlunen. 
Semester: 
PriljimgsmodaliJilten: 1 
Pruefimgsleistung; Mllndliche PrOfimg nach Tenninvereinb8lung 
Mod.-Nr. Modul 
Nmnerische Methoden fllr PDEs 
LP: 
QualijibltiOllSZiele: 4 
JNF-WR-09 
Tiefgehende Kenntnisse in der adaptiven Nmnerik 11I,1d para11elen Behandlung von partiellen 
Dif&rmtialgleichungen der Kontiuumsphysik. 
PriljimgsmodaliJ4ten: Semester: 
Pruefbngsleistung; 50"A. Hausaufgaben mOs&en erfolgreich bearbeitet worden sein; milndliche 2 
PrOfimg oder 90 min. Klausur üe nach Tei1nebmerzahl) 
Mod.-Nr. Modul 
Paralleles Rechnen I 
LP: 
QualijUrotiOllSZiele: 6 
JNF-WR- lO 
Detaillierte Kenntnisse über pamllele Hard-und Software. Entwurfund Ausfl1hrung von 
Software-Projekten auf Clustern 
PriljimgsmodaliJilten: Semester: 
Pmefbngsleistung; erfolgreiche Erledigung der Hausaufgaben sowie milndliche PrOfimg nach 1 
Tenninvereinbarung. 
Mod.-Nr. Modul 
Paralleles Rechnen n 
LP: 
QualifiJaBiOllSZiele: 6 
JNF-WR- l I 
Kenntnisse der Recbnerarcbitekturen und deren Programmierung mit Schwerpunkt aufSbared-
Memory, bzw. Mehr1cern-Prozessoren. Pra1lelisieren von Algoritlunen des wiss. Recbnens. 
PriljimgsmodaliJilten: Semester: 
Pmefimgsleistung; erfolgreiche Erledigung der Hausaufgaben sowie mllndliche PrOfung nach 2 
Tenninvereinbanmg. 
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Mod.-Nr. MocIul 
Praktikum zum Wissenschaftlichen Rechnen 
LP: 
Qualifikationsziele: 4 
INF-WR- 12 
Erfahnmg bei der Durdafllbrung eines wiss. Projektes. Kenntnisse von Programmwedczeugen 
zur Simulation von dynamischen Systemen. 
PriljimgsmodtzliJlilen: Semester: 
Studienleistwtg; KoUoquien. erfolgreiche Bearbeitung der Pmktikumsaufgaben, mfIndliche 2 
Pnlfung oder 90 min. Klausur. 
Mod.-Nr. Modul 
Visualisierung wissenschaftlicher Daten 
LP: 
QuolijikDrionsziele: 4 
INF-WR-lS TiefCrgehende Kenntnisse der Visualisierung wiss. Daten und Anwendung entsprechender 
Softwarepakcte. 
Semester: 
Priljimgsmodtzl1J4Ien: I 
Ptueftmpleistung; MOndlicbc PrOtimg oder 90 min. Klausur 
Mod.-Nr. MocIul 
Discontinuous Galerkin Verfahren I LP: 
4 
INF-WR-1 8  
Quolijikalionsziele: 
Kenntnisse Ober DiscontinuollS Ga1erkin VerliIhren und deren praktischen Implementierungen. 
PriljimgsmodtzllJäten: Semester: 
PrOfungsleistung; MOndlicbe Prillung oder 90 min. Klausur (nac:b Anzahl der Teilnehmer) I 
Mod.-Nr. Modul 
Discontinuous Galerlrin Verfahren 2 
LP: 
QuolijikDlionsziele: 4 
INF-WR-19 Vertiefte Kenntnisse in der Numerischen Analysis von Discontinuous Galcdtin 
Diskmisierungen. 
Semester: 
Priljimgsmodtzlililten: 2 
Pnlfungsleistung; MOndlicbe PrOfung oder 90 min. Klausur (nac:b Anzahl der Teilnehmer) 
Mod.-Nr. Modul 
Scientific Computing and Fluid-Structure Interaction LP: 
4 
INF-WR-22 
Quolifikationsziele: 
TiefCrgebende Kenntnisse der Fluid-Struktur Interaktion und ihrer Anwendung. 
Priljimgsmodtzlililten: Semester: 
Pmefimgsleistung; MOndlicbc Priltimg oder 90 min. Klausur (je nach T eilnelunerzabl) 1 
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" c 
Mod.-Nr. Modul 
Bionische Methoden der nwn. Optimierung 
QualifikDtiOllllZiele: 
Die Studien:nden der Informatik, Mathematik, Ingenieur- und NaturwiaaeDschaften erbalten den LP: 
Überblick 11ber nmneriscbe Optimienmpmdboden und eine vertiefende Einsicht in Natur- 4 
MB-ILR-02 
cntlehntc Verfahren, die das Mutalioos-Selektions-Priozip. Wachsen und Beschneiden 
zusammenhlngender lebender Materialien oder das AbIdIhlen von Materialien alll der 
Sclunelze als methodische Vorbilder verwenden. Aufbauend auf den biologischen Grundlagen Semester: wird die Übertragung aufRechemnr:thoden erllutert und an Beispielen dcIen Anwendung 
demonstriert. I 
Pr4fimgsmodalitiIltm: 
Klausur oder 30 Min. mOndliche PrIltimg 
Mod.-Nr. Modul 
Bionische Methoden der BlDD. Wissensvemrbeitung 
QualijikatiCRl.f%iele: LP: 
Die Vorlesung Bionische Rechemnethoden n wendet sich an Studierende der (Wirtschafts- 4 )Ingenieur- und Naturwissensc:haf CSE, (Wutschafts-) Informatik und Mathematik. Sie gibt 
MB-ILR-IS  eine Eintllbrung und einen Überbliclt Ober Methoden wissensverarbeitender Systeme und 
Methoden der K11Dstlichen Intelligenz (KI). 
Aufbauend auf den biologischen Grundlagen wird die Übertragung auf Rechen- und Semester: 
Wissensverarbeitungsmethoden erliutcrt sowie an Beispielen deren Anwendung demonstriert. 2 
PriJjimgsmodDlitilten: 
Klausur oder 30 Min. mOndIiche PrIlfimg 
Mod.:Nr. Modul 
Vertiefende Aspekte des Wissenschaftlichen Rechnens 
LP: 
QualifikDtiOllllZie/e: 6 
INF-WR-30 
Tietergehende Kenntnisse und Anwendung der Model1reduktion. 
Inner knowledge &baut the numerlcal techniques for optimal shape design in fluid dynamics. 
Inner knowIedge about the design optimization techniques in CFD. Semester: 
Pr4fimgsmodDliläten: I 
Prilfungsleistung: pro BlocItvenmstaltung mO:ndliche PrIlfimg oder 90 min. Klausur 
Wahlbereieh Mathematik 
Mod.-Nr. Modul 
Mathematische Codierungstheorie 
Qua/iji/rIltiOllllZie/e: 
- Die Studierenden haben die Ziele und Techniken der Codierungstheorie VC\1ltanden 
- Die Studierenden haben VC\1Ichiedene Kodier- und Dekodiera1gorithmen erIerut und kOnnen LP: 
diese in Beispielen anwenden 5 
MAT-ICM-04 
- Die Studierenden haben einen Überblick Ilber vielflltige Codes und Beispiele VOll Codes mit 
verschiedenen Eigenschaften 
- Die Studierenden haben das Zusammenspiel der CodielUDgstheorie mit der Algebra und der Semester: Wabrscheinlichkeitstheorie erkannt 2 
PriJjimgsmodolillJlen: 
Prilfungsleistung in Farm einer K1ausur oder einer mOndlichen PriltUng oder einem Projekt. 
Prilfungsvorleistungen in Form von WOchentIic:hCn Hausaufgaben sind mOg1ich. 
15 
. .  
Mod.-Nr. MotIrd 
Grapbcntheorie 
QualijikDtiOl/8Ziele: 
Die Studierenden sollen LP: - Flhigkciten zur graphentheoretiben Formulierung und Lilsung ausgcwlhlter Probleme 10 erwerbaI, 
MAT-ICM-07 - an aktuelle Forschungsfi'agen des Gebiets berangetWut werden, 
- Einbliclce in die vielseitige Verwendbukcit grapbentbeoretiscber Struktuml gewinnen. 
Semester: 
2 
Prilfimpnodll iliJlen: 
Prtlfimgsleistung in FOnD einer K1ausur oder einer mllndlicben PrOtbng oder einan Projekt. 
Prtlfimgsvorleistungen in Form von wGcbendic:ben H8II88U{gaben sind m6glicb. 
Mod.-Nr. Modul 
Statistische Verfahren mr Infonnatiker 08 
QualijikDtiOl/8Ziele: 
- Die Studierenden behenscben die Gnmdideen und Techniken der induktiven Statistik 
- Die Studierenden kennen die Chi-Quadrat- und F-Verteihmg LP: 
- Die Studierenden kllnnen von Konfidenzinterva11en Mittelwerte und Varianzen bem:lmen S 
- Die Studierenden behemchen AuüteIlen und Berechnen velllCbiedenerTesls 
MAT-MS-20 - Die Studierenden sind in der Lage. Berechnungen von poWerten, Gtltefimktionen und 
optimalen Stic:hprobengril8en vor.zunebmen Semester: 
• Die Studierenden k6nnen Regressionsgeraden bem:bnen und einfaktoriel1e Varianz 
durchfI1bnm I 
Pr4!UnpnodaliJ4Jen: 
Pl1lfimgsleistung in Form einer K.lauaur oder einer mOndlichen prtlfung oder einan Projekt. 
Prtlfimgsvorleistungen in Form von w6cbent1icben H8II88U{gaben sind mllgJich. 
MotJ.-Nr. MotIrd 
Differentialgleichungen mr Informatiker 08 
QualifikotiOl/8Ziele: 
- Die Studierenden kennen die GrundbcgritTe der ooln. 
- Die Studierenden k6nnen die Bedeutung von 0010 in den Anwendungen begrQnden 
- Die Studierenden sind in der Lage. ein&cbe Methoden der munerisd1en Integration von 0010 LP: anzuwenden S - Die Studierenden kennen die StabilitilSproblanatik: 
MAT-PDE-06 - Die Studierenden kennen Stukturzusammenhlnge durch Anwendungen der linesml Algebra 
(Struktursltze ftIr Ulsungstbnktionen. Lineare DGI-Systeme) und der Fun1ctionalanalysis 
(Fixpunktsitzc, Exponentialfunktion) Semester: 
- Die Studierenden k6nnen Ulsungfunktionen sowobl von Linearen ooln. h6herer Ordnung 1 
(konstante und nichtkonstante Koeffizienten) und spezielle Inhomogenitlten als auch von 
Linearen DGI-Systemen mit der Exponentialfunktion berechnen 
Pr4!Unpnodll iliJlen: 
Prtlfimgs1eistung in FOnD einer K1ausur oder einer mGndlichen PrOtbng oder einan Projekt 
Prtlfimgsvorleistungen in Form von w6chentlichen H8II88U{gaben sind mllglich. 
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Mod-Nr. Modul 
Konvexe und Diskrete Optimienmg 
Qualijiklltionsziels: 
Die Studierenden besitzen die Flhigkeit zur mathaDatiscben Modellierung im Rahmen 
konvexer UIId dislaeter, insbesonclele kombiaatorischer Optimierungsprobleme, verstehen die LP: 
zugrunde liegende Theorie, iasbesonclele 11ber Sattelpunkte und Kulm-Tucker-Puakte, kennen 10 
MAT-SID-2 1 
a1gorithmische Ulsunpmsllze, besitzen die Flhigkeit zur Implementation und Anwendung der 
behmdelten Optimierungsprobleme UIId kOnnen die Anwendbadteit und Komplexitlt von 
Optimierunpmodellen und Optimierungaalgorithmen beurteilen. Semester: 
2 
PriljimpnodtJJiI4Ien: 
Priltimgsleistung in Form einer K1ausur oder einer mflndlichen PrOfung oder einem Projekt. 
Prilfimgsvorieis�gen in Form von wGchentlichen Hausaufgaben sind m6glic:h. 
Mod.-Nr. Modul 
Diskrete Finanzmathematik 
Qualiflkation&Ziels: 
Die Studierenden 
erlernen die Grundlagen eines praxisnahen Anwendungsgebietes 
kennen Modellierungen und Problemstellungen im Bereich der Finanzdcrivate LP: 
sind in der Lage, den Zusammenhang zwischen Optionspreisbestimmung und Martingaltheorie 5 
zu erklIn:n 
MAT-SID-29 k6nnen Optionen in Mehr-Perioden-Modellen mit endlichem Zustandsrawn bewerten 
kennen den Zusammenhang von Derivaten des amerikanischen Typs und der Theorie des Semester: optimaIcn Sloppens 
3 
PriljünpnodoliIiIJen: 
Priltimgsleistung in Form einer K1ausur oder einer mQncllichen PrOfimg oder einem Projekt. 
Prdtimgsvorleistungen in Form von WOchentlichen Hausaufgaben sind mOglicb. 
Mod.-Nr. Modul 
EinfIlhrung in die Stochastik filr lnfonnatiker 08 
Qualiflkation&Ziele: 
- Die Studierenden verstehen die ModeI1ierung von zufllligen Ereignissen und den 
axiomatischen Aufbau der WaJuscheinlichkeitstheorie 
- Die Studierenden haben die Flhigkeit, konkrete Situationen durch Zu&Ilsvariab1e zu 
formulieren 
- Die Studierenden kOnnen Wabrscheinlichkeiten von Ereignissen in Laplace Rlumen LP: 
berechnen 5 
MAT-SID-8S 
- Die Studierenden kennen den Zusammenhang zwischen W-Ma8en und Verteilungsfimktionen 
- Die Studierenden kOnnen Erwartungswerte, Varianzen und Kovarianzen von zufIlligen 
Verteilungen bmchnen Semester: - Die Studierenden haben einen souverlnen Umgang mit diskreten und stetigen 
Zu&IIsverteihmgen - Die StudiCRnden kennen das schwache Gesetz der gro8en Zahlen und 1 
seine Bedcutung 
- Die Studierenden verstehen die zentralen Grenzwertsilze 
Priljünpnodll il4len: 
Priltimgs1eistung in Form einer Klausur oder einer mQncl\ichen Prdfimg oder einem Projekt. 
Prilfimgsvorleistungen in Form von w6chent1ichen Hausaufgaben sind m6glic:h. 
17 
Mod.-Nr. Modul 
Numerik fIlr Informatiker 08 
(2ualijiJrDtionszie/e: 
- Die Studierenden kennen einfiu:he Methoden fllr die Approximation von Funktionen und 
1ntcgraIen 
- Die StudicraKlen kennen Methoden zur Ulsung (nicht-)linearer G1eic:hungcn LP: 
- Die Studierenden sind mit fllr die Numerilt /e!r:vanter Software vertraut S 
MAT-STD-86 
- Die Studicn:IIden kennen Methoden zur Ulsung (nicht-)linearer Gleichungen und zur 
Approximation von Funktionen und Integralen 
- Die StudiemJdcn wissen lUD die Bedeutung und Grundlagen der Fehlerana1yse Semester: - Die Studierenden haben die Flbigkeit, Grundprinzipien der Implementation II1IIIICrlscher 
Algorithmen anzuwenden I 
PriljimpnodDlil4tell: 
Prafungsleistung in Form einer K.Jausur oder einer mtlndlichen Pnlfung oder einem Projekt. 
Prafungsvorleistungcn in Fonn von wik:hentlichen Hausaufgaben sind mlIgIicb. 
Mod.-Nr. Modul 
Algebra fIlr Infonnatiker 08 
(2ualijiJrDtionsziek: LP: 
Die Studierenden kennen grundlegende algebraische Strulcturan und ihre Bedeutung fllr die S 
MAT-STD-88 Informatik 
Prilfonpnodalil4len: Semester: 
PrOfungsleistung in Form einer K.Jausur oder einer mQndlichen PrGfung oder einem Projekt. I 
Prafungsvorleistungen in Fonn von WOchentlichen Hausaufgaben sind mGglich. 
Mod.-Nr. Modul 
Mathematische Methoden in der Kommunikationstheorie 
(2ualijiJrDtionszie/e: 
Die Studierenden 
kennen gnmdIegende mathematische Probleme und Modelle der KommUDikationstbeore 
haben einen Überblick l1her vie1flltigc Codes und Beispiele von Codes mit vemchiedenen 
Eigenschaften LP: 
beherrschen die wesentlichen Techniken der Kryptographie in Theorie und Pmxis 10  
MAT-STD2- kennen diverse Beispiele fllr Kryptosysteme zusammen mit ihren Ver- und 
03 EntschlOsselungsvertilhml und kÖllllen diese Systeme anwenden 
Semester: 
I 
Prilfonpnodalil4ten: 
PrOfungs1eistung in Fonn einer K.Jausur oder einer m11ndlichen PrOfung oder einem Projekt. 
Prafungsvorleistungen in Form von wöchentlichen Hausaufgaben sind mGglicb. 
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Mod.-Nr. Modul 
Maß.. und IntegratioDStbeorie 
Qualifikoti01l8Ziele: 
Die Studierenden 
kennen die Abstraktion von FIIcbc und Vobmen ZUr Ma8theorie 
kennen den Z1IS8IllIDenbang zwiscbcn Maßtbeorie und 1ntegraIbegrifti:n 
verstehen den axiomatisc:hen Aufbau der MaBthcorie 
sind in der Lage, die wichtigsten Resultate zu formulieren und lIIIZIIWCIlIIcn 
MAT-STD-87 kennen die Bedeutung von sigma-additiven im Vergleich zu additiven Mengenfunktionen 
k&men L-Jntcsnle mit Hilfe der KonvergenzsIIze (und des Riemann-1ntegraIs) kODkret 
berecbnen 
kennen die Bedeutung des L-Intcgnls (im Vergleich zum Ricmann-Integral) 
kennen Anwendungen in Analysis, Funktionalanalysis und Wahncheinlicbkeitsthcorie 
Priljimpnodalitdle,,: 
Prilfimgsvorleistung: wGcbentIiche Hausaufgaben 
Prilfimgsleistung: Klausur odermOndlicbe Prtlt'ung (30min.) 
SebUlsselquaHftkation 
Mod.-Nr. Modul 
SchlOsselqualifikationen fllr Studierende der Informatik Master 2008 
QualifikDti01l8Ziele: 
BeMicb I: Übetgeordneter Bezug( Einbcttung des Studienfaches 
Die Studierenden werden bcWligt, ihr Studienfach in gesellacbaftliche, biatoriscbe, rechtliebe 
oder berufsorientierlle Beztlge einzuordnen (je nach Schwerpunkt der Veransta\tung). Sie sind in 
der Lage, Obergeordnete, tiu:bliche Verbindungen und deMn Bedeutung zu erkennen, zu 
analysieren und zu bewerten. Die Studenten erwerben einen Einblick in 
Vemetzungsmilglicbkeiten des Studienfaches und Anwendungsbczllge ihres Studienfiu:hes im 
8enJfs1eben. 
Bereich ß: Wissenskulturen 
Die Studierenden 
- lernen Theorien und Mdboden anderer, tiu:hfremder Wissenskulturen kennen, 
- lernen sieb interdisziplinir mit Studierenden aus tiu:hfremden Studiengebieten 
auseinanderzusetzen 
und zu arbeiten, 
- kllnnen aktuelle Kontroversen aus einzelnen Fachwissenschaften diskutieren und bewerten, 
- kennen gendedlezogene Sichtweisen aufverscbiedene Fachgebiete und die Auswirkungen von 
Gescblechtsditfercnzen, 
- kllnnen sieb intensiv mit Anwendungsbeispielen aus fremden Fachwisssenscbaften 
INF-STD- IS auseinandersetz 
Bereich ßI: Handlungsorientierte Angebote 
Die Studierenden werden bcWligt, theoretische Kenntnisse handlungsorientiert umzusetzen. Sie 
erwerben vrihrensorientiertes Wissen (Wissen aber V�n und Handlungsweisen) sowie 
metakognitivc::s W� (u. a. Wissen Ober cigcm: StIrten und Schwkben). 
Je nach VelanStaltungsscbwerpunkt erwerben die StudiCMnden die Flbigkeit: 
- Wissen zu vemUtte1n bzw. Venuittlungstec:bni anzuwenden, 
- Gesprlche und Verhandlungen effektiv zu flIbren, sieb selbst zu retlektieMn und adIquat zu 
bewerten, 
- Kooperativ im Team zu arbeiten, Konflikte zu bewlltigen 
- Informations- und Kommunikationamedien zu bedienen oder 
- sich in einer anderen Sprache auszudrtlc:ken. 
Durch die bandlungsorientierten Angebote sind die StudieMnden in der Lage, in anderen 
BeMichen erworbenes Wissen effektiver einzusetzen, die in Zusammenarbeit mit andeMD 
Personen eintiu:ber und konstrulttiver zu gests1ten und somit Neuerwerb und Neuentwicklung 
von Wissen zu erleichtern. Sie erwerben ScblIIsselquaIitikationen, die ihnen den Eintritt in das 
8enJfsleben erleichtern und in allen beruflieben Situationen zum Erfolg beitragen. 
PriljimgsmodDlit4Jen: 
Studienleistung; Lcistungsnachweise je nach Vorgabe der gewlhlten Lebrveranstaltungen. (Die 
PrIlfimgsmodalititen richten sich nach der jeweiligen Prilfungsordnung des anbietenden Faches, 
weitere Absprachen bitte mit den Lehrenden bzw. dem Modulverantwortlicben) 
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LP: 
5 
Semester: 
2 
LP: 
8 
Semester: 
1 
Seminar 
Mod.-Nr. Modul 
Seminar Infonnatik Master 
QualljikatiOllSZiele: LP: - Sclbststlndige Einarbeitung, Autbereitung und Prtsentation eines Themas. 4 - Feststellung der Widamg des eigenen vortrags auf andere Studierende. 
INF-SID- 1 2  - Erlernen von SchI1IsaeIquaIionen, wie etwa der PJtsentadonstccbnik und Verfeinerung 
rhetorischer Flbigkeiten. 
Semester: 
PriljimgsmodDlitilJen: 1 
Prilfimpleistung; Refi:nlt (Prilfimg). Die Note wird abblngig von der aktiven Tei1nabme am 
Seminar und der QuaIitit des Vonrages und einer eventuell begleitenden Ausarbeitung 
bestimmt. 
Projektarbeit 
MotJ.-Nr. Modul 
Projektarbeit 
QualijlkoliOll8%iele: 
- Die Projektarbeit kann der Vorbeleitung der Maaterarbeit dienen. LP: - Die Projektarbeit erlaubt einzelnen Studierenden die Eintlbung von systematischen Techniken 14 zur Lösung einer komplexen Aufgabe im Bereich Informatik. Dazu geb6ren die eigeostlndige 
INF-SID-04 Planunll und Abscbllzunll der Zeitaufwlnde, die Fortschrittskontrolle und die 
Qualitltssic:henmg der eigenen Heransehensweise unter mderem durch Definition und 
Einhaltung von Meilensteinen. Semester: 
1 
PriljimgsmodalitilJell: 
Pruefimpleistung; Softwarc-JProsrammentwidduns. Die etfolgreiche TeilDahme wird durch 
den BetmJer bestltilll und benotet. Benotete Hausarbeit (3 Monate 8eaJbeitungszeit) aIa 
Prilfimgsleistung 
Masterarbeit 
MorJ.-Nr. Modul 
Masterarbeit Infonnatik 
Qualijiblli01l4Ziele: 
- Sclbststlndigc EiDadJeitung und wissenschaftlich methodische Bearbeitung eines gnmdIcsend 
ftlr die Infonnatik reIevauten Themas. LP: 
- Autbemitung und Verallgemeinerung des U!aungsmsatzes auf eine ProbIcmklassc. 
- Darsteltung der Vorgchensweise und der Ergebnisse in Form einer Ausarileitung. 30 
INF-SID-09 - Prlscntation der wesendieben Ergebnisse in ventlndlicher Form. 
- LiteralursUche und Einordnung der Arbeit in einen Konrext. 
- Erlernen VOll SchIOsaelquaiitilcationen: Mmagement eines eigenen PIOjek1s, Semester: 
Prlsentationstechniken und Verfeincnmg rhetorischer Flhigkeiten. 4 
Prilfimgsmodalil4len: 
Pruefimpleistung; Die Note ist abblngig von der Qualitit der Ausarbeitung. der methodischen 
Vorgehensweise und der Prlsentation der Ergebnisse im Referat. 
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